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von Arheiterorganiſalionen, anrea, daT im Anfang der WKntwigin
Es war deshalb kein Wunder, daß dieſer ger
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aufmarſchierten, ſind im Laufe der vier Jahr-te Mionen geworden. e Ein Teil der
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S we der Die Arbeit eint!
Wo in der Kate und Baracke auf dem Land
Und in dem Hinterhaus und in dem Quergebäude
Die Spinne Not ihr höllisches Gewebe gpannt,
Fällit in den Schacht des Elends eine Flamme heute

Der erste Mai: das ist die Soldarität,
Die von Kanton bis Sidney brüderſich verbändet.
Der Vaterländer Grenzen sind wie Spreu zerweht,
Und donnernd ist das ein e Vaterland erkündet.
Der erste Mai: das ist der übergroße Sehwung

Den unser Herz erhält, von Sehnsucht aufgewiege lt
Er ist Gelöbnis, Schwur, Berenntnis, Forderurig
Und ist das Kommende, das sich im Heute epiegelt-a zu e die z 47 erc e e Weltproletariat, von vieler Not zerzaust,

des umſo ſtärker wuchs Steht unterm Himmel wie in einer Kathedrale.nach einer erhebenden rollen
ine um ſo mehr dere die e
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Laſſalle-Wortes: „Die Arbeiterſchaft iſt der
e auf welchem die Kirche der Zukunft ge

t wird
d ſakte deutſche ne vor

Das rote Banner schwillt aus seiner Arbeitsfaust,
Und seine Hymne ist die internationale

Am nächsten Tage, wenn das Herz vom Feiern ruht
Und die Maschinen ihre Melodien brälen,
Wird aus dem Schweiß, der fließt, der Völker

ren die Maidemonſtranten als Bruderblut.an e h a Die Arbeit eint und wird den ersten Mai erfüllen.
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koſten wird, bis überall die
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Gewiß, der 1. Mai iſt in erſter Linie ein
der Arbeit ic e e cAber

e r dieſer Ideale

r m, ſo udi e e e e gdauerlicher iſt es, rch die fa
dene Revolukionsromantik der Kommuniſten

un letzien Jah in die Maidemonſtrakio

ragen wur nLe D. die auf Geheiß Moskaus überall

w. aktion der ſozialiſtiſchenWelche de heute auch das Bür
gerkum polikiſch in völliger Auflöſung bendet. Wir ſtark hätte die h der Ar

beiterſchaft heute in Den W ein
egenüber derokrakie und der ar

nafionalen Reaklion eine einheikliche prole-
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e Alte abſtirbt, zerfällt. Umſo

blüht das Der Sozialis-u für die e ehe an

di ſſenenken ſozialiſti W r
daß am 1. Mai ein

Geiſt die demonſtrierenden Maſſen erfüllt.
Wir wiſſen, daß es noch un
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Geiſt ſoll unſereſein. Wir kämpfen umfeier überall erfällt

die Erlöſung der aus kauſend Wunden bluten
den Menſchheit an dieſem großen Welk
Certag der Arbeik. Kein verleumdender Haß

Reaklion, und kein kleinli
Neid mißleiteter Prolekarier ſoll uns davon
abhalten, ihm die Bedeukung zu geben, dievor einer unſerer Dichter aus
ſprach in„Ein eoſangowort, ein Feldgeſchrei

ſoweit erſchallt der Arbeit Schlag:
Der erſte Tag im ſchönen Mai,
ſei unſer, unſer Feierkag!
Wir nehmen ihn und halten feſt
und geben ihn für Gold nicht frei:
Den einen Tag, das hohe Feſt,

der neuen Aera l. Mal

brutkaler
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Auf dem im Juli 1899 in Paris

Maifeier gilt.
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zuführen. Von der ten Gr e ver in Fene e
Von links nach rechts: Wilhelm Bock, Wilh
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Die alte Garde, die die Maifeier beschloss
eß wurde der historische Beschluß

de deuleben noch heute
Werner, Friedrich

Fritz

40 Jahre Majfeiern
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Der T. Mai 7800
Jn dieſem Jahre wiederholt ſich zum vierzig

ſten Male der Tag, an dem die internationale Ar
beiterſchaft zuerſt den 1. Mai als Weltfeiertag C

„Morgen werden in allen Kulturländern der
Welt die Arbeiter ſich zuſammenfinden, um zu
gunſten der internationalen Arbeiterſchutzgeſetz
gebung, insbeſondere des achtſtündigen Arbeits
tages zu demonſtrieren. In welcher Art immer
dieſe Kundgebung ſtattfindet. in dem leiten
den großen Gedanken ſind alle Arbeiter, mögen
ſie in feſter gewerkſchaftlicher Organiſation ſich
befinden oder keinem Verband angehören, einig.
Es gilt, durch die Demonſtration zu beweiſen,
daß die Arbeiterklaſſe ihre Aufgabe begriffen
hat, und daß ſie gewillt iſt, nicht nachzulaſſen
in dem Kampfe für die Befreiung einer Klaſſe
und aller Unterdrückten, bis der ganze volle Sieg
errungen iſt.“
Fünf Spalten umfaßte der Aufruf des „Berliner

Volksblattes“ vom 30. April 1890, der mit einem
Glückauf zu dieſem wahren werktätigen Menſchentum ſche Seltſame Wiederholung der Geſchichte!

Auch damals mußte ſich die deutſche Arbeiterſchaft

gegen die erlogene v zur Wehr ſeyen,
daß die Demonſtration des 1. Mai nicht einen

ausſchließlich friedlichen

trage. Der in den Pariſer üſſen im
Jahre zuvor feierlich bekundeie Wille des inter

nationalen Proletariats, ſich auf eine r
friedliche Demonſtration zu beſchränken, erregte den
Aerger der Reaktionäre nicht minder als heute,
wobei man über den Zweck dieſes ſchändlichen Trei
bens und über ſeine Motive nicht im unklaren ſein
konnte. „Die Rechnung iſt nicht ganz dumm, allein
die deutſchen Arbeiter werden am 1. Mai einen
dicken Strich durch ſie machen.“

Die Rüſtung auf den 1. Mai war für die r
lichpreußtſchen Behörden eine Aufgabe, die ſie
wahrer Jnbrunſt ausführten. Die Vorbereitungen,
die man traf, und die geſinnungsmäßig ein Ge
miſch aus Heuchelei und Brutalität darſtellten,
waren e n viel weniger umfangreich, als ſollte es

Fy chfröhlichen Bürgerkriege gehen. Dieen jedoch ließ ſich nicht be
irren; es gab allerdings damals keine pſeudo
radikale Kommurniſtiſche Partei, die auch dieſen Tag

u Zwecken der „Entlarvung“ der ſozialiſtiſchen
mißbrauchte.

Am 1. Wei
bleibt mein Zigarrengeſ:häft
von 2 Uhr an geſchloſſen.

Clara verw. W. Haſenclever.
r ſt ThaufſeeStrate 489/80,

Brunnenſtraße 122.

Am 1. Mai
bleibt mein Geſchäft den ganzen

Tag geſchloſſen.

Albert Auerbach,
Schuh und Stiefellager.

Cottbuſer Damm 7.

Solche Jnſerate konnte man tagelang im „Ber
liner Volksblatt“, dem „Organ für die Intereſſen
der Arbeiter“, leſen. Wenn man weiß, mit wel
cher Gehäſſigkeit die Bourgeoiſie die Solidaritäts
beſtrebungen der Arbeiter verfolgte, ſo erfüllt uns
Angehörige einer ſpäteren Generation dieſer wahr
hafte Bekennermut, der vor ſchweren perſönlichen
Opfern nicht zurückſcheute, mit geſteigerter Hoch
achtung.

Tags darauf hatte die ſozialdemokratiſche Preſſe
Deutſchlands alle Hände voll zu tun, um über den

glücklichen Verlauf der erſten Maifeier,

der alle an dieſe Feier geknüpften Erwartungen
weit übertraf, der geſpannten Leſerſchaft zu berich
ten. Wenn wir heute nach 40 Jahren den Leit
artikel leſen, mit dem die Redaktion des „Berliner
Volksblatt“ die ſpaltenlangen Darſtellungen der
Weltfeier einleitet, ſo wird in uns unmittelbar
jenes Gefühl der MitFreude, des Mit-Erlebens
wach, das der beſte Gradmeſſer für das Gelingen
eines Werkes iſt.

Nicht bewaffnet, nicht mit der Abſicht, ſich
gewaltſam zu ihren Rechten zu verhelfen, traten

Maifeld; ruhig und gemeſſen nahten ſie, ruhig
und gemeſſen forderten ſie, und was ſie forderten,

iſt ſo deſcheiden nur ein eines Bruch
teilhen ihres Rechts, das Recht, zwei Drit-

Heraus auf

Heraus auf

Wir bauten

Was bringt der 1. Mai den Frauen? Er
bringt den Frauen des Proletariats einen Tag, an
dem ſie ſtärker als ſonſt im Ablauf des Partei-
und Verſammlungslebens ſich als vollwertige,
gleichberechtigte Mitglieder einer Gemeinſchaft füh
len ſollen und dürfen. Jener Geſellſchaft, die die
proletariſche Frau um ihr koſtbarſtes
Frauenrecht, Hausfrau und Mutter ſein zu
dürfen, betrügt, wird dieſe Gemeinſchaft am
1. Mai alſo auch für ſie mit den Kampfruf zu
ſchleudern: Bis hierher und nicht weiter!

Wer etwas bringt, pflegt auch etwas zu for-
dern. Ein Tag der Beſinnung, des Nachdenkens
ſollte deshalb der 1. Mai für die Frauen des
arbeitenden Volkes ſein. Welche Rolle ſpielt die
Frau im gemeinſamen Ringen und Schaffen ihrer
Partei? Jſt ſie nur ein Anhängſel auf Grund
ihres beſcheidenen Mitgliedbeitrages, vielleicht nicht
einmal von allen Genoſſen gern und mit Wert
ſchätzung betrachtet? Oder iſt ſie bewußte und un
entwegte, entſchloſſene Mitkämpferin um die noch

die neuen „Franken und Freien“ auf das neue immer dem

t el des Tages frei ſein zu dürfen, zwei Drit
tel des Tages vor Ausnutzung bewahrt zu ſein.
Ein Drittel vollen ſie vorläufig oyfern, bis es
gelungen iſt, aller Ausnutzung des Menſchen

die Straße; es glüht das Fanal
Der Maitagfeier zum vierzigsten Mal.
Und vierzigmal schweigt der Maschinen Geklirr,
Auf reckt sich der Mensch aus dem Alltagsgeschirr;

Ein Tag, der ist unser Prolet, marh dich frei!
die Straße; es ruft dich e n

Wir gingen durch Dunkel und bchritten l.

Und duckten uns knirschend dem Fronhert. ebot.
Wir wurden in düstre Kasernen gesperrt;
Vier Jahre lang schlug uns der Wahnsinn entzwei
Doch nie starb das Sehnen, die Botschaft des Mai.

Not

aus Trümmern den werdenden Staat
Und weihten aufs Neue den Herzen die Saat.
Noch ist, was wir schufen, von Hassern umringt,
Noch drohen uns Feinde die Pflugschar springt
Noch stumpf an den Steinen doch immer aufs neu
Schenkt Hoffen und Kraft uns der jubelnde Mai.

Ein Frühling ersteht uns aus Winter und Nacht,
Ein Frühling, der alle zur Sonne gebracht.
Dem Frühling das Hoffen, die Sonne, den Glanz,
Dem Sommer die Ernte, die Frucht und den Kranz!
Die Krone dem Tage, der Menschheitstag sei
Heraus auf die Straße wir grüßen den Mai

Walter Sehirmeier

enossen, denen unser besonderer Gruß
er oiph Hoffmann, Theodor Glocke, Eduard Bernstein, Kar

in allen Ländern der Weh den I. e ats ein
iederkehr derder genFrohme, Adolf Geck,
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dueh den Menſchen ein Ziel zu ſetzen und durch

genoffenſchaftliche Organe der Arbeit den Arbel

ter zu einem freien Menſchen zu machen. Was
keine Macht der Erde jemals verſuchte, das hat
das arbeitende Volk verſucht. Es ſchuf einen

internationalen Weltfeiertag. All
jährlich werden von nun an die Proletarier aller
Länder ihr Maifeſt abhalten. Die Vorurteile

werden allmählich verſchwinden, der Widerſtand

wird überwunden werden. Und wenn längſt
ſhon andere Feſte der vorandringenden Ziviliſa
tion erlegen ſind, wird von einer freien, glück
lichen Menſchheit in Freude und Eintracht noch
gefeiert werden der 1. Mai der Maitag der
Arbeit.“

Es waren wahre Sieges und Jubelberichte, die
die ſoz Preſſe ihren Leſern über
mittelte: Das e Bürgertum hatte ver

daß überall ſich Militär zu ſeinemve konzentrierte; doch die gewünſchten

Zuſammenſöße blieben anß.

Wo die Arbeiter tagsüber die Arbeitsruhe wicht

erzwi h rwaltigen Feiern zuſammen. Es iſt noch heute von
veſonde e, zu leſen, wie auch die rſonderem JIntereſſe, z
liberale Preſſe die „Voſſiſche

nien
Staaten liefen Meſdungen ein, die vom glänze

der Demonſtrationen berichteten. Beſone e u in Frankreich, wo der
Miniſter Conſtans in völliger Verängſtigung
in Paris „Anarchiſten ftungen“ vornehmen
ließ. Unter den ve „anarchiſtiſchen Füh
rern“ befand ſich ſe auch der So
zialiſt Jules Guesde. In ChHikago hielten

ſten des achtſtündigen Arbeitstages.

Die Hauptſordevungen des 1. Mai ſind heute
erfüllt. Der Tag aber iſt über ſeine anfängliche

Bedeutung hinausgewachſen. Wenn wir ihn heute
begehen, ſo nicht mehr um einzelner beſtimmter
Punkte willen, ſie noch ſo bedeutungsvoll
ſein; ſondern für die gegenwärtige Generation iſt
der 1. Mai das

Bekenntnis zur ſozialiſtiſchen Geſellſchaft,

iſt er der Tag, an dem wir unſeren Willen ernent
bekunden, alles daranzuſetzen, die Ausbeutung des
Menſchen durch den Menſchen für alle künftigen

größten Teil der Menſchheit vorenthaltenen
drei elementaren Lebensgrundſätze: Satt wer

den, hauſen und alt werden dürfen?
Bringt ſie darüber hinaus den großen Forderun
gen, von Frauen aufgeſtellt und für Frauen ver
langt, das volle Verſtändnis und den unbeirrbaren
Tatwillen entgegen: Schutz den Schwangeren, dem
werdenden Säugling, daß er nicht ſchon im Mutter
leibe der fronenden Mutter bedroht, ja, gar ſchon
im Schoße der Fabrikarbeiterin den Lärm, Staub
und die Unraſt großer Betriebe erleben muß?
Schutz der unehelichen Mutter gegen Not, Ver
achtung, Ausbeutung Beſeitigung von jenem
S 218, der im modernen Wirtſchaftsleben keinen
Platz mehr beanſpruchen kann, von anderen Grün-
den abgeſehen, ſchon allein von dem aus, daß er eine

einſeitige Waffe gegen die Proletarierin darſtellt?
Eine Entlohnung der Arbeitskraft, die es

möglich macht, daß die Arbeiterfrau einmal etwas
anderes ſein kann als ein gehetztes Laſttier, nie im
Beſitze eigener Mittel und darum ſteis ab
hängig, nie entlaſtet durch wirtſchaftliche Er

Generationen unmöglich zu machen.

Frauen, es ist uer Joag!
Von Eſffriede Schäfer

leichterungen, wie ſie für jede andere Hausfrau
zu den Selbſtverſtändlichkeiten gehört, niemals in
der Lage, einmal aus ſpannen zu können von
dem täglichen aufreibenden Lebenskampf, der ihren
Zügen und ihrer Erſcheinung frühzeitig den Stem
pel aufdrückt, deshalß ſo oft auch nicht in der Lage,
in ruhigen Pauſen zwiſchen der Arbeit die Zeit zu
finden für geiſtige Betätigung und dann
die ſeine zu ergreifen zu eigenem geiſtigen
Schaffen

„Jhr laßt den Armen ſchuldig werden“, das
ſteht über dem

Frauenleben des Proletariats. Nur Eins-
und Verbundenſein mit den Kampfgenoſſinnen

kann ihr helſen.

So fordert der 1. Mai von den Frauen, ſich Seite
an Seite, in Reih und Glied ſtellen mit der
Schar aller der Vielen, die ihr e auf das große
Ziel des Sozialismus richten, dem Morgenrot einer
Zeit entgegen, an deren Schwelle wir ſtehen.

Auf ſozialiſtiſche Frauen, ſchließt die Reiten

e
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Beriin, den 29. April.
wie Polizeipräſident Zörgiebel heute in einer

Preſſekonferenz mitteilte, in der ſich der neue Preſſe
referent Dr. Haubach vorſtellte, iſt die Polizei für
den 1. Mai gerüſtet. Polizeipräſident Zörgiebel
eurteilt die Lage ſehr zuverſichtlich. Er glaubt,
daß es am 1. Mai zu keinerlei Zuſammenſtoß und
Ausſchreitung kommen wird. Die Haupttätig
keit der Polizei wird ſich darauf richten, die feind
li hen Parteien vor Berührung zu bewahren.
dieſem Zwecke ſind die An und Abmarſchſtraßen
(Kie Kommuniſten veranſtalten vom Luſtgarten, wo
ſie um 3811 Uhr demonſtrieren, einen geſchloſſenen
Abmarſch nach den „Barrikadenvierteln“ in Neu
kölln und am Wedding) von der Polizei gemein
ſchaftlich mit den Organiſationen genau feſtgelegt
worden. Falls ſich aus irgendwelchen Gründen die
Veranſtaltungen der beiden Parteien verzögern
und mit der Gefahr zu rechnen iſt, daß die Züge
einander kreuzen könnten, ſollen die Veranſtalter
von der Polizei benachrichtigt und die anmarſchie
renden Züge zurückgehalten werden, um ſo ein Zu
ſammenprallen zu verhindern. Polizeipräſident
Zörgiebel betonte, daß die Polizei ſonſt alle Vor
kehrungen getroffen habe, um die öffentliche Ruhe
und die Sicherheit aufrechtzuerhalten. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Polizei ſo wenig wie
möglich einzugreifen brauhe.

Der 1. Mai Staatsfeiertag.
n
Argentinien zum S tsfeiertat r t er ſierten Auf
45 der ſozialiſtiſchen Arbeiter
ch aft Argentiniens zurückzuführen.

Sozialdemokratiſche Feſt
promenade.

Die Ungariſche Regierung hat die von der So
gialdemokratiſchen Partei geplanten Maifeiern

e

Der englſche Arbeitsminiſter, Frau Bondfield,
die zurzeit zu den Beratungen des internationalen
Arbeitsamtes in Paris weilt, erklärte am Diens
tag, daß die Arbeitervegierung ſchon in den näch

n Tagen vom Parlament die Ratifizierung des
aſhingtoner Abkommens über den Achtſtunden

tag verlangen e. Der Generg är des
ſwanzöſiſchen Gewerkſchaftsbundes unterſtrich die
Bedeutung dieſer Mitteilung und der Hoff

Ausdruck daß das engliſche Parlament dieKerwiernng möglichſt bald vollziehen werde.

Halliſches Stadttheater.
„Propheten.

Schauſpiel von Hauns Johſt.
Hanns Joh ſt hat einmal über die Kunſt (und

damit ſeine Kunſt) folgenden bemerkenswerten
Satz geſchrieben: „Kunſt iſt kein Beweis,
Erweiſen beſonderer Geiſtesqualitäten, ſondern
Kun die Kraft, alltägliche Tatſachenbe a e Lebens auf das r der
burt zurückzuzwingen.“ Dieſer ere an ſeinem Schauſpiel „Prophe

Stöße vollen vermieden

Werden
Awerrſctiſche Smning des Berllner doltzehprästenten zum 1. ma

Zu mobiliſiert.

verboten. Die Budapeſter Sozialdemokratie

Zweites Blatt.

hat ihre Anhänger daraufhin aufgefordert, am
1. Mai auf der Andraſſyſtraße in Budapeſt eine
ſtumme Feſtpromenade zu unternehmen und bei
dieſer Gelegenheit das Parteiabzeichen zu tragen.

Tanks und Kavallerie bereit.
Die franzöſiſche Regierung hat anläßlich der

kommuniſtiſchen Drohungen zum 1. Mai alle Pol i
zeitruppen und die Garniſon von Paris

Außerdem ſind einige Regimenter
Kavallerie und Tanks zum 1. Mai von
Verſailles nach Paris befohlen worden.

Als am Dienstagabend etwa 100 Kommu-
n iſt en verſuchten, eine Verſammlung des ſoz i a
liſtiſchen Gewerkſchaftsbundes in der
Arbeiterbörſe zu ſtören, wurden ſie nach einem
kurzen Handgemenge vor die Tür geſetzt.

Gegen Verſchandlung der
Demokrakie,

Oppofition in der Demokratiſchen Partei.
Die Kriſe der Demokratiſchen Partei hat zur

Beſtürzung des demokratiſchen Parteivorſtandes in
den letzten Tagen ſolche Formen angenommen, daß
man ſich zur Einberufung des erweiterten Partei
vorſtandes für den kommenden Montag entſchloſſen

des Parteiausſchuſſes der Demokratiſchen Partei
folgen.

Tagtäglich gehen dem Generalſekretariat der
Demokratiſchen Partei in Berlin briefliche und
telegraphiſche Proteſte von Organiſationen aus dem

Lande gegen die weitere Beteiligung
der Demokraten an der Regierung Brüning zu.
Parteivorſtand und Parteiausſchuß der Demo
kratiſchen Partei werden ſich deshalb in erſter Linie
mit dem künftigen Verhältnis der Demokratiſchen
Partei zur Regierung Brüning befaſſen. Jn unter
richteten Kreiſen verlautet, daß die Beratungen mit
einer Aufforderung an die demokratiſche Reichs
tagsfraktion zum ſofortigen

Austritt aus der Regierung Brüning
enden werden. Die übergroße Mehrheit der demo
kratiſchen Mitgliedſchaft ſei gegen jede weitere
Unterſtützung der Regierung Brüning.

7

Der Vorſtand der Demokratiſchen Partei
BerlinMitte faßte folgenden Beſchluß: „Wir haben
mit Bebauern und Befremden von den Vorkomm
niſſen Kenntnis genommen, welche ſich bei der

Der Bizekönig von Indien hat die ſofortige Ein
führung der Preſſezenſur angeordnet. Jn der Pro-
vinz Delhi wird die Zenſur beſonders ſtreng durch
geführt. Die hieſigen Blätter mußten

große Geldſummen deponieren,hat. Dieſer Sitzung ſoll in aller Kürze eine Sitzung

Haupteingangstor

um letzten Fragen: Wahrheit, LSüge,
Glauben, Wiſſen. Eck-- Luther: hier der
Intellektmenſch, Zweifler, Buchſtabengläubige, der
auf dem Wege der Lüge zum Paradieſe gelangen
will und erfahren muß, daß dieſer Weg zur Schuld
führt. Da der NaivGläubige, Gottgewiſſe, dem der
Glaube im Blut ſteckt: Mein Wort iſt Wahrheit,

ke in denn aus mir ſpricht Gott. Und ſo ringt ſich dieſer
Luther, während Eck nach dem Wunder ſchreit,
vom Wunder los, findet den Gott in ſich und ruft
am Schluß den revoltierenden Bauern entgegen:
„Jch bin mit Euch. Das Leben hilft den Leben-

ten“. di gen. Deutſchland ſt ürmt ſich ſeinen Himmel!“
Ein Blick auf das Perſonenverzeichnis läßt zu (Ein Wort, das der hiſtoriſche Luther ſpäter nicht

ächſt, ein. hiſtoriſches Drama im herkömmlichene nen a mehr oder weniger Folge
bund

richtigke tatſächlichen Verlaufs, Echtheit der das Ganze in knappe, filmmäßige Einzelbilder auf rawie n e ernſten im Hinblick aufſgelöſt, die eine gewiſſe Einheit vermiſſen laſſen. c

eingelöſt hat!)
Ganz in der Manier des Expreſſionismus iſt

das Geſchichtsbuch. Nichts von dem! Auch Die Ueberrzahl der Gedanken, die in knapper,

von einem Standpunkt darſtellend neu zu
leuchten, erklären, kommentieren. Er ſtößt an die
Quelle geſchichtlicher Bewegungen vor, da, wo
die heute zur Hiſtorie erſtarrten Jdeen, ähnlich der
Lava, den Vulkan der hiſtoriſchen Perſönlichkeit
verließen, geboren wurden in des Zweifels ualen
und in ihrem erſten Auſturm auf die Welt mit
ihren Widerſachern zuſammenſtießen (um dann auf

Jehſt greift in die Geſchichte, nicht aber, um ſieſexpreſſiver Sprache geformt ſind, werden nicht alle
zu Ende geführt. Es bleiben Fragen im Stück und
an das Stück. Geben wir hier den Verſuch auf, eine
Dichtung verſtandsmäßig zu zerpflücen, eine Dich
tung, die, das Myſterium der Geburt einer Jdee
geſtaltend, ſelbſt von dieſem Myſterium um hüllt iſt.

Die unter Jntendant Dietrichs
Leitung hinterließ ſtarken Eindruck. Wundervoll
die Abdämpfung des äußeren ſzeniſchen Verlaufs

L

zuleuchten oder zu erſterben, je nachdem die Welt urch Doltoumel und die Herausorbeitung der

San e gende de Wer Wortmuſik. Das war r snme e
mation bringt uns Johſt in ſeinen Propheten“. Sprecher kg i u qualifiz
Daß dieſes Zurücführen der hiſtoriſchen Jdee auf
die ſeeliſchen Quellen ihn mit den Auffaſſungen Den Luther gab Hans Richter als den vom
von dem üblichen Hiſtorienſtüc in Konflikt bringen Glauben Erfüllten, Ringenden und Sichdurchringen
mußten, iſt klar. Hart umriſſen ſtehen Johſts Per den, dabei die bäuerliche Herkunft Luthers nicht
ſonen, abge in der Glut ihres Erfülltſeins, vermiſſen laſſend, mit tiefſter Anteilnahme inen ihrer Zeit, den im weſent jeder Phaſe. Eine ſehr erfreuliche Leiſtung. Der
ichen en mit den einfachſtenj Eck Durras eine kantige Fanatikerperſönlichkeit,gtnien en m wort r ſcharf durchdacht und doch mit der nötigen Gefühls

Hier iſt der Kern des Entſtehungsprozeſſes einer wärme des Wunderſehnſüchtigen am Schluß. Anne
hiſtoriſchen Jdee erfaßt und, losgelöſt von allem lieſe Johow, die ungemein ſchwierige Aufgabe
er t, im intenſivſten Nacherleben geſtaltet, reſtlos löſend, ein wahres Bild von der ehſtatiſchen
ſo wie der Dichter Geſchichte machen würde. Gläubigen Marte zu geben. Stark mitreißend vor

geh nellen vor. Es gehtl allem in der Scheiterhaufenſzene. Zu erwähnen ſind

Die Weltausſtellung in Antwerpen
und Leuchtfontäne

noch Felix Norfolk als in jedem Tone echter,
gütiger Prior, F. Henſel als Melanchthon, Rob.
Jungk als Baruch und Günther Böhnert als

Theater aus.
Das Bühnenbild Heinz Behrens war ein

vorzüglicher Rahmen für das ganz verinnerlichte
Bühnengeſchehen. Der Beifall war ſtark und echt.

G. G.

Die Errichtung eines Weltbundes der Hege
1lianer war das Ergebnis des Jnternationalen
Hegel-Kongreſſes, der dieſer Tage im Ritterſaal

alle i
elianismus zu. be

Srich Woiſgang Korngsis,

Logik
iten.

dem Komponiſten, wurde vom öſterreichiſchen

verliehen.

Gründung eines Hegelbundes, und je dicer die Brieftaſche, deſto tiefer

des Haager Binnenhofes ſtattfand. Der Welt den Bars, in den Logbeabſt e zu erleichtern, Kaffeehäuſer. Schneller geht der Mahlſtrom der
S n ik und des Kra

Mittwoch, den 30. April

vvvruwrveBildung des Kabinetts Brüning abgeſpielt haben.
Wir erblicken in der Unterſtützung dieſer Regie
rung durch die Demokratiſche Partei einen

Mangel an zielbewußter Führung
und einen Bruch mit Grundſätzen und Forderungen
der Partei ſowie eine Gefahr für ihren Fortbeſtand.
Wir erſuchen den Berliner Parteitag, die ſofortige
Einberufung eines außerordentlichen Reichspartei
tages zu fordern mit der Parole, die Beziehuder Partei zu der Regierung zu löſen. vie
Forderung iſt das Gebot der Stunde.“

Neuer Koeruptionsfall in Berlin
Von deutſchnationaler Seite wird behauptet, daß

der Stadtbauinſpektor Borchardt der Berliner
Schulverwaltung bei Vergebung von Schulbauten
und Einrichtungen eine Proviſion von ungefähr
200 000 Mark angenommen und für ſich verbraucht
hat. Dieſe Behauptung konnte von der Stadtver
waltung bisher im einzelnen noch nicht nachgeprüft
werden. Der beſchuldigte Beamte iſt jedoch in
zwiſchen vom Dienſt ſuspendiert worden. Gleih
zeitig wurde Anzeige gegen ihn bei der Staats
anwaltſchaft erſtatdet.

Unterdrückte Prexrefrelhelt In Indlen
Die Boykotthewegung gegen gusländlsche Tuche

deren ſie Fall einer Ueberſchreitung der

daß der Rektor

junger Kaiſer. Der Frundsberg ſah zu ſehr nach ges Bäume ſind grün, die Faſſaden ſtud
5 s re

durch die Straßen! Die Theater, die
und Varietss laſſen hre neueſten
Schlager ausrufen. Kaum ein freies
in den Hotels. Seine Majeſtät der

t

Fr.
beugungen.

Sie ſind wieder angekommen und mehren
lich die Menſchenmaſſen auf den Boulevards,

en, auf den Terraſſen der

3

ftwagen. Jn Reihen zu vier und zu acht
raſen ſie nebeneinander her, ab und auf, und
Tauſenden ſtehen ſie hintereinander, wenn
woher das unfſichtbare Stopzeichen die 7
bannt und ihnen r ſtill zu J e

das Meer ſchreiten t Das dauert i
e enen rern zu langege r éet; in der vorderſten Reihe hupt es

eduldig, und als ſei dies das verabredetea ſo deginm e ſent in allen Toniegen
Melodien zu ſingen, zu ſchreien und
Ohrenbetäubend iſt der Lärm. Es
tobt und faucht, bis an einem Maſt
Farbe aufglüht: ein Zittern, ein Ruck,
von Rädern b en zu mahlen, ſchieben
wärts; die Mauer bricht nieder, es brauſt
Flut über den Pfad, und weiter geht die J
wälzt ſich der gewaltige Strom, dasunſrer Tage, unſer Zeit, unſrer Techntk.

n der Nacht aber, wenn es langſam ſtill und
leer wird, wandern die enburgen über den
Aſphalt. Zwei und drei kommen ſie au,
alle nach einem einzigen Ziele ſtrebend: der
Markthalle. Es ſind die Bauern und Gärtner,
die dieſen unheimlichen Bauch von Paris er

s 5h

Bundespräſidenten Miklas der Titel eines Profeſſors nähren. Viele, viele Stunden weit kommen die
Gemüſe Obſt- und Blumenfuhren aus dem

S



krankrelchs Sorge um desterrelch

Die Pariſer Etappe der Rundreiſe des Bundes iſt
kanzlers Schober durch die europäiſchen Hauptſtädte,
die ſich faſt unmittelbar an ſeine Beſuche in Rom
und Berlin anſchließt und weiteren Beſuchen in
London, Budapeſt und Prag vorangeht, läßt das
Problem Deutſchöſterreich wieder in beſonders aku
tem Licht erſcheinen. Man kann ſich des Eindruckes
nicht verſchließen, daß hinter den freundlichen und gibt
unverbindlichen Phraſen, mit denen Schobers Pa

Beſuch motiviert wird, ſich Probleme verbergen,

Sqhickfalsfragen für die Zukunft der öſter
reichiſchen Republik

und damit für das politiſche Gleichgewicht in Zen
traleuropa ſchlechthin bedeuten.

Die Tatſache, daß der franzöſiſche Plan, Oeſter
reich im Rahmen einer Födexation der Donauſtaaten
wirtſchaftlich zu verankern und politiſch zu neutrali
ſieren, wohl für abſehbare Zeit als geſcheitert be
trachtet werden kann, hat die frangöſiſchen Beſorg
niſſe über die zukünftige Entwicklung Oeſterreichs
vertieft und verſchärft. Der Quai d'Orſay gibt ſich
keinerlei Jlluſionen darüber hin, daß Oeſterreich
in ſeiner gegenwärtigen Form nur in ſehr ge
ringem Maße lebensfähig und in ſehr
hohem Maße anlehnungsbedürftig iſt. Ob dieſes
Anlehnungsbedürfnis ſich nun als Anſchluß Ge
fahr“ an Deutſchland auswirkt oder in die von den
Heimwehren takräftig geförderten Rüſtungen eines
engeren Bündniſſes mit Rom gedrängt wird, ſicher
iſt, daß Frankreich in beiden Möglichkeiten eine
W Gefahr für ſeine mitteleuropäiſche Politik

e

Damit ſind die Richtlinien der franzöſiſchen Po
litik für Oeſterreich gegeben und zugleich erhält man
damit die Erklärung dafür, warum die geſamte
franzöſiſche Preſſe von links bis rechts dem Beſuch
Schoders einmütig eine ſo außerordentliche Beden
tung beimißt. Die Richtlinien dieſer Politik laſſen
ſich wie folgt zuſammenfaſſen:

des Landes,
einem den Atem benimmt.r t Roſen und Nelkendi

und

und Magen. Die
ihre

roten

erſten Schimmer über die Türme

ler, die Gaſtwirte, die Hoteldirektoren in ihren
Autos, zu feilſchen, zu hanbeln und zu kaufen.

Dann wird es
Straße

Armeen von Arbeitern in die Fabriken bring

Fremden und Müßiggängern friſch beleben, dann
iſt wieder Sonntag, Feiertag, und keiner hat die
Zehntauſende von ſchwieligen Händen geſehen,
die geſäubert, gereinigt, geputzt, gearbeitet und
gewirkt haben, damit dieſes Wunder der Millionen
a täglich neu in Glanz und Pracht erſtehen
ann.Keiner von all denen, die aus aller Welt ge

kommen ſind, die ſich fahren, bedienen, nähren und
erfreuen laſſen, keiner weiß um die Arbeit hinter
den Kuliſſen. Nur Wenige ſehen die Arbeiter, die
Putzmacherinnen, die Schneider, die Küchen

jungen, die Bürvoangeſtellten, das Heer der Müh
ſeligen und Beladenen, die unſichtbar in den
Ecken und Winkeln, in den Büros und Kellern
und Küchen

exbplagen, um
en und ſtehen und rennen und ſich

tägliche Brot und ihre, ach, ſo

ſie aus den beſcheidenen Anſprüche befri
cht, und Wer aber in der Mitta

Haushoch geſchichtet, aus den Hütten und Mietskaſernen, aus
en44 en rden, ſa in engen nFuhrknechte Modefabriken, reihen hintereinander

weißen Brote entzwei, auf, in dichtem Knäuel, in der
Schinken, ſchmieren die Raum laſſend, und in dieſem Kreiſe

entkorken ihre Weinflaſchen. Dann kanten. ſ
wieder ab, und ehe noch die fallen ein,

Die Kompagnien der Text
nreiniger

laſſen Bäche laufen, Waſſer ſprudelt an allen ziehen und
Ecken und Enden, Läden raſſeln, Bäckerburſchen aus dem
radeln, die Hoch und Untergrundbahnen donnern, aus dem Blatt, und au

end. Stimmen
Die Angeſtellten folgen, der erſte Autobus raſſelt ſo
über das Pflaſter, der neue Tag bricht an. Gegen ſi
10 Uhr morgens, wenn ſich die Boulevards mit in

der Be ebeginnen. Nacharege Il der Haushalt de

us mP telgen werden der bereits am Montag

ſeine Arheiten beginnt. Das Reichstggsplenum
wird ſich in der Zwiſchenzeit auf eine ver

Kommuniſtiſche Sturm
brigaden.

Die kommuniſtiſche Preſſe ndings, daß die „KPD. irupps“ eine ErfinduVerhandlungen Schobers der ſopeldemekratiſchen ſeien Tee tagen e
ſind die Stoßtrupps von den Kommuniſten pro

dereit, in den Verhandlungen um eine neue pagiert und organifiert worden und daß es Frick Repubüik.
öſterreichiſche Anleihe Schober im weiteſten Maße ſo iſt, verrät „Die Jnternationale“, für
entgegenzukommen; Frankreich wünſcht ſogar aus Praxis und Theorie des Marpi 8, Die Thüringer Frickregierung hat die kommu
den oben ftizzierten Motiven, Oeſterreich finanzielll gang 1930. Dort iſt in einem ben Artikel niſtiſche Neue Zeitung“ in Jena auf Grund des
deiſeite zu ſtehen, wenn Schober als Gegenleiſtung z davon die Rede, daß die Kommuniſtiſch ikſchutzgeſezes auf drei Wochen verboten.
entſprechende Garantien über die Anſchlußfrage, die Partei vor der Aufgabe ſtehe, „ihre revolutionäre Das Verbot erfolgte wegen angeblich unſachlicher

Propagandaarbeit mit der aktivſten re vo Angriffe auf den Putſchiſten Frick.
lutionären Organiſationsarbeit zuWie weit dieſe Vindungen Schobers ausfallen, verbinden“. Anſchließend verlangt der gegenläßt ſih heute noch micht ſogen. Die Oeffengichen wart w. der Venrte Den Gegen Amneftierung der Rechts

wird es vorausfichtlich auch nachher lange Zeit nicht Brandenburg der KPD., der e putſchiſten.

eriadren e Biwdung von „Stoßbrigaden Fechtsausſchug des Preußiſchen Landtage
erklärte am Dienstag ein Vertreter des preußiſchen

als Jnitiativorgane“.
Warnrufe 4 S ele ſis an d r. Juſtizminiſteriums angeſichts der Beſtrebungen

Frankreich muß auf der Hut ſein. einer neuen Amneſtie, daßjeder Betriebs und Straßenzelle V
Der ehemalige Miniſterpräſent Poincars der Prenden eine derariige Amneſtie nicht ſür not

in ſeinem Wochenartikel im „Exzelſior“ trog des wendig erachte
Dementſprechend habe die preußiſche Juſtizver

ganze Organifation vorwärts reißen.

n We uſwage des Reichs„freiwill z eriums beantwr i in T Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Kuttner

A. Er. wies im Verlauf der Amneſtiedebatte darauf hin,
rdnete Anauſt] daß noch in den letzten Jahren rechtsradikale Kreiſe

der fried außerordentlich ſtark gegen die Republik ge
monſtrationen aber nicht der De arbeitet hätten. Schon deshalb ſei eine Amneſtie

3 nicht zu empfehlen. Ein Antrag der Wirtſchafts
iſt die Zentcale] partei für eine ſogenannte Rheinland-Am-

Tage nicht abgerk4: ne ſt ie wurde ſchließlich gegen die Stimmen der
„Arbeiterpolitik“ bletö* da Antragſteller und Deutſchnationalen abgelehnt.

erſten Oſtertage

innere Abrüſtung und über ſeine italieniſche Politik

tikel ei tſcheinlich ver frühere

Er ſchreibt: „Diev d et enz Fzt

z z

r
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Emerikaniſche Luftrüſtungen

am kommenden in gigat genFreitag ſtattfindende
habe nicht das Recht, Reichstagsſitzung nach den Oſterferien wird mit

einer Etatsrede des Reichsfinanzminiſters Dr.

Das Attentat gut le Sowjethotschaft

Rat lere m de Duklends m C
rung die Aufmerkſamkeit der Regierung
niſchen Republik auf Umſtand,

h l

Die wied Tor e h Seund freien Plätzen oder in den dfentlichen Särten, im Bild eine der neueſten amerikaniſchen rbomend. Bomde, deren eure Größe s

vertreiben. dem Soldaten erſichtlich iſt, wiegtDenn auch ſie ſind auferſtanden, die Kleinen, 40 Zentner.

und Jesultische Manöver

der Hriſtlichen Gewerkſchaften, „Der weil alle bürgerli Partei dern ſich in leſgter Zeit in erſter Linie verbundenen e der Reihe en

h e e r renlangt,
ſarbeitsminiſter Wiſſell geweſen, der gegen die Kür

Eine

uns der Bezüge der Kriegsbeſchädigten den heftiKnäuel, ſtellen ſich das Blatt einen Au ſten J Tre r r uReichsarbeitsminiſter Wiſſell, der vor Unwahr- cihe er v m
niedergeſtimmt wurde.

Die Haltung des „Deutſchen“ iſt lediglich vondie höher ſteigt die Sonne, ſetz u Haß und Verblendung beſtimmt. Man fürchtet,
daß die unſoziale Politik der jetzigen Regierunge Altmaier. m. r. d die Stellung der chriſtlichen Gewerkſchaften ſchwä

Jahr und Tag zugeleitet worden, ohne daß er ſie chen könnte, und dem durch einen HaßfeldKprüche Bodenſtest bisher verabſchiedet hätte. In bezug auf das g. ben ken die Sozialdemokratie vorbeugen zu

beitsſchutzgeſetz iſt es außerdem, wenn man über er 1 haupt von einer Schuld ſprechen will die Schud r rn n e WindenWenn nicht der Sinn, den ſie enthällt des Zentrumsabgeordneten Eſſer, der Dg er reg de Inrali-
Sich ſichtar durch die Tat erfüllt. als Vorſißender des Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes en 34 S e üſſe er

weit mehr die Verantwortung für die Nichterledi- hat kam aus der Lex e 3
der Dgm mit Stot gung des Arbeitsſchutzgeſetzes trägt als der frühere hen Gegen e o n

ne a S Reichsarbeitsminiſter. Noch unbegründeter aber Kampfesweiſe überha n nen Sinn hat, ſo nurde narken T

Als ich der Weisheit nachgeſtrebt,
Kam ich den Toren töricht vor
Und klug, da wie ſie gelebt
Für weiſe hält nur der Tor.

ſind die Vorwürfe, daß bisher das Kleinrent-
r ſetz noch nicht gebe worden iſt und
angekündigte Verbeſſerungen für die Kriegs
beſchädigten unterblieben ſind. Das Klein
rentnerperſorgungsgeſetz iſt vom Arbeitsminiſterium
ſeit langem fertiggeſtellt, es wird aber nicht vor

den, daß man der Regierung Brünning bei der
Verwirklichung ihrer unſozialen Abſichten Vor

ſchub leiſten
will. Tut man das, ſo wird man auch die Ver
antwortung dafür tragen müſſen. e



Dere ris beſcis henen t
die en des ſchaffenden Volkes zu
h Dieſer Beſchluß wurde in allen Länbegrüßt, und ſo gingen denn auch orn e d daran, im

1890, alſo vor 40
re 1. veſe m Fetern hren dem erſten

Dieſe erſte Maifeier
ſ. unter den denkbar ungünſtigſten VerhältF d ſtand r

r

durch ihre Beteiligung für

a uuf re hatten

t ea m
e offäger zu einer V lung

e e ſo on

Gr. Ulrichstraße 22-25

des die Verſammlung einen ruhigen Verlauf. Das
Groteske kam hinterher.

nur einzeln das Lokal verlaſſen
en auf der rechten Straßenſeite gehen,
auf der linken Straßenſeite in Abten eine Menge Polizeibeamter den „Um-

ging es unter ſtarker Be

Teilnehmerrbeit und ren t

zug begleitete.

Trotzdem viele Genoſſen erwarten mußten,

MonateWochen und t

ne denn ge

1912, der e vie de
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Reinseide für das jeiohte Sommer
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Tolle in schönen zarten Farben r
Wäsehe und Kleider
80 om breit

Die erste MNaifeier in Aaſſe
Was eſte Sorgen Her dem I. Moai 1890 erzänſen
Nnterschiede von einst un Jetus

deckung durch die Lindenſtraße, Stei uſw.
auf dem kürzeſten Wege aus der StadtAn der Stadtgrenze übergaben die uns ent

ſonders bekannten Kommiſſare Große und
g2 rn unſeren „Zug“ der dort harrenden

endarmerie, die aus dem ganzen Bezirkzuſammengezogen war. Mit dieſer Begleitung

ging es dann nach der Biſchofswieſe. Aus den

Wir pringenvgeere unübersehbaren Sortimente in Stoffen aller Art für Kleider, Mäntel und Kostüme Während der ersten Maiwoche zu Sonder-

preisen zum Verkauf. Der Ruf unseres Hauses verbürgt Tnen nur beste Qualitäten unàd allerletzte Muster. 8 Schaufenster mit Stoffen
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ganzen Zeit
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Soldaten n den Urlaub verweigert hatte.
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gegen die Ar-jlehnten, wollten nichts weiter
Straßen marſchieren.

inaus haben ſich geändert, das muß man wohl
ſagen. Der unterfchied zwiſchen dem

raben haben, denn man erſten 1. Mai und den Maifeiern, die eine
ge von den dreimal gewiſſe Richtung heute veranſtaltet, ſcheint

r Genoſſen, der ſich jener vergangenen
Tage noch erinnert, faſt größer, als der Unter reichenſchied der Verhältniſſe, die eine Maifeier vor

Vor 40 Fahren
ſchufen Sozialdemokraten die Feier des 1. Mal

Nach 40 Fahren

als durch 49 en vorfand, und denen, die wir heutetrieb 7 in gehäſ re e Die rund Unterdrückungen äußerte.
mag rer manche ängſtliche

tte ihr e e e
e ha ehe t Roten erzählt. Daß der

und dem Ver-
ier unſerer Be

r

Esr Kuhwegung nur len war und ſo in

wirkung die Maifeier den Erfotung wohl noch übertraf, kann man ſich leicht

n. Daß darum der Druck der „hohen
r igteit um ſo ſtärker einſetzte, iſt aber ebenſo

Auch die ſpäteren Maifeiern litten

unter dem Druck und den Schikanen der Polizei.
Ein einziges Mal in dentattete die Polizei einen egeleehien Umzug,

d 1912. Aber dieſer Umzug
tes Bild jener Feen e

ng er

orkriegsjahren ge

war ein re

ſeinem Parteiamt und ſeite n S J
Buſſe hat Tätigkeit3 e Sv eine L rgange kyelt Er

nämlich Pferrer,

i den Holzhammer und diene Sieerhiet zurückzieht.Heraus zur Maifeier der Sozialdemekratiſchen Kartei und freien Ge
werkſchaften!

Es gibt am 1. Mai für jeden nur eine Pflicht und eine Freude: die
Maifeier und Matkundgebung am Nachmittag und Abend im Volkspark!

Halles Berufsſfeunerwehr

wurde nur unter beſtimmten Bedingungen
ungen, die kleinlichſten3 hinaus aber denn e zeig

ten, wie ungleichmäßig man die Bevölkerung

e e rn rden jedenfalls nicht ſolche riften gemacht.
Die Straßen, die der Zug nehmen durfte, waren
ſtreng vorgeſchrieben.

Fahnen oder Standarten ir

ſtattet, Bedin
geiſt atmeten,

Ueber ſeinen Nachfolger iſt bis r noch nichts
bekannt, wir hoffen und wünſchen aber, daß ein

ehrlicher und aufrechter Republikaner die
Stelle des Herrn Buſſe einnimmt. Es wird auch in

Sezirt allmählich Zeit, daß der Schule des
ol s auch Leute vorſtehen, die ſich zu ihm

Vom geſtellten Seſpann zum Auto ein Stück Entwickinng Weyinn er Bollchosh ihiarden

u nicht mitgefüchweige etwa derartige tut und ver

ransparente umher- wicklue werden, wie gewiſſe „Revolutionäre“
e jetzt herumſchleppen. Auch die Zahl der i

uſikkapellen war auf drei begrenzt. wurde die
Trotzdem wurde dieſe Maifeier zu einer impo
ſanten Demonſtration. Etwa 5000 Parteige-
oſſen, darunter etwa 400 Frauen, beteiligten Pfi

an dieſem Umzug. Das mußte wohl den in
ützern von Thron und Altar in die Glieder begonnen. Dieefahren ſein, denn das Jahr darauf, 1913, das iſt ſich 1890 auf, die

e ſt ug des wehr 1904,

Halle, den 30. April.
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aber die dumpfe,

Erzählung
von Hermann Sendelbeach

ihren Schmerz, um ihn vor dem Sohn zu ver

Lene kam in die Kammer und brachteauf einem e ä a ein W
nntag trug ſie w ein

war es noch immauch heute kläglich a
und die ſträhnigen Haare zottelten wirr um e

hartes Geſicht.
Sie begrüßte Sduard, der vorhin nicht i

Wohnung getreten, ſondern ſogleich die Treppe zur
Mutter emporgeeilt war.
ſeinem Onkel bvegegnen, deſſen
widerlich war, was er ihm keine

Tas trug ihm natürlich von ſeiten
iſauch keine beſondere Zuneigung ein.

nur, wenn es dieſer 77hören konnte, als ſtolzen Lümmel, der ſich was
Doch ihm gegenüber ſchwieg

Als Eduard am erſten Oſtertag ten y Eure ins
brunn r Onkel Klaus war ins Wirt

Kinder trieben ſi
heut etwas beſſer in Ordnumuffige Luft ſtand noch immer tickig darin.

Die Tante ſaß am ſchäbigen Tiſch und trank
aus einer großen blauen bauchigen Taſſe, von der

geſprungen war, dünnen, faden Zirienkaffee und aß dazu mit ſch
ſoeben erbeunteten Kuchen. Sie hatte,

Zimmer trat, gerade noch ſchnell letzteStück in den Mund geſchoben und blickte nun wie
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t trank den Reſt des Kaffees aus und nahm dann
wieder die Arbeit zur Hand. Sie ſtopfte h

und nähte die ärmlichen Kleiderfetzen der Kinder
zurecht, auch heute am heiligen Oſtertag.
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Der Verband für Freidenkertum und Feuer
deſtattung hielt vom W. bis 28. April im ehemali
gen Herrenhaus in Berlin ſeine Verbandsgene
ralverſammlung ab, die mit der Feier des 25jähri
gen Beſtehens dieſes ſchnell groß gewordenen Ver
bandes verbunden war.

Den Geſchäftsbericht erſtattete Hermann
Graul (Berlin). Das vergangene Geſchäftsiahr
ſtand im Zeichen des Kampfes gegen

kommnniſtiſche Spaltungsverſuche.

Die Oppoſition verſuchte eine Reihe von Orts-
gruppenkaſſen in die Hand zu bekommen und den
Vorſtand zu ſprengen. Erſt nachdem das Kammer
gericht und das Reichsgericht gegen die Kommu
niſten entſchieden und eine Spaltung voll
zogen hatte, trat Ruhe ein. Der Verband iſt ohne
nennenswerte Schädigung aus dieſen
Kämpfen hervorgegangen. Kaum 5 Prozent der
Mitglieder traten aus oder wurden ausgeſchloſſen.
Ein Teil von ihnen hat die Wiederaufnahme
beantragt. Die Kriſe, die die Schwäche der kommu
niftiſchen Oppoſition ſchlagend bewieſen hat, iſt
überwunden. Die Propagandatätigkeit und Kirchen
austrittsbewegung machen gute Fortſchritte. Für
35 000 ausgetretene Mitglieder ſind 52 000 neue
hinzugekommen. Im ganzen hat der Verband
590 000 Mitglieder. Dazu ein Vermögen von bei

nahe 4 Millionen Mark. Der Gewinnüberſchuß von
1 Million Mark wurde zu Darlehen an Stödte für
Krematoriumsbauten benutzt. Nach kurzer Dis
kuſſion wurde eine von Weſtthüringen eingebrachte
Reſolution angenommen, in der die Maßnahme des
Verbandes gegen die jede ſachliche Arbeit hindernden
ommuniſtiſchen Störenfriede gebilligt und zum

Kampfe gegen jegliche Kulturregktion

eufgerufen wird.

mus und

Für die
miſſe.

tei herrſchten. Die Sozialdemokratiſche n

nicht alle Parolen der Freidenker unbeſehen auf

wer. religiöſen Fragen Zurückhaltung

Der nächſte Referent, der mit großem Beifall im
empfangene Profeſſor Theodor Hartwig (Wien),
der Vorſitzende der JPF. (Jnternationale proletari-
ſcher Freidenker), erklärt, der Kampf der Freidenker
gehe nicht nur gegen die Kirche, ſondern gegen den

amten Machtapparat der herrſchenden Klaſſe.

Nauonaliſtiſche Radau Aufzäge

Nonlg Hakom

Den Schluß der Tagung bildete die Wiederwahl des r im Völkerbundsbſtro.
ner tär

Der Ge
Vorſtandes. des Völkerbundes hat den l rigVertreter des Soz. Preſſedienſtes in Dr.

Egon Wertheimer, am i ä Mitglied der ler ationeabteiinns des rbundes
verboten. e ſertbeimer wird ſein Amt vorausſichtlich

Der badiſche Innenminiſter hat mit ſofortiger h h
Viwung alle öffentlichen Kundgebungen, ümzüge an Sir gttenkonſerenz zuräg. Die gmerr
Durchmärſche und Verſammlungen umer freiem aniſche De auf der Londoner Flotten-

r 2 konferenz traf am Dienstag in Neuyork ein undHimmel oder in geſchloſſenen Räumen, an denen wurde von zahlreichen Beamten der amerikaniſchen
ſich Mitglieder aus badiſchen national Fiegierung ſowie dem ſtellvertretenden Bürger
ſozialiſtiſchen Organiſationen inſmeiſter von Neuyork feierlich empfangen.
Uniform beteiligen, verboten. Die Bezirksämter Den Führern der Delegation wurde im Rathaus
wurden ermächtigt, auch ſonſtige Kundgebungen zuſdas Ehrenbürgerrecht der Stadt Neuyork erteilt.
unterſagen, ſofern durch die Beteiligung von Na a a n reiſte die Delegation nach Wa-
nionalſozialiſten in Bundeskleidung die Gefahreiner Störung des öffentlichen Friedens gegeben iſt. „Sozialiſierung einzige Rettung. Anläßlich der

enth.n lerAusſchreitungen nationalſogialiſtiſcher Row Vberhaus er halte, wie im Jahre 1919 als Vor
dys anläßlich des ſogenannten „Deutſchen Tages“ ſitzender der W enkommi a auch heute die

am vergangenen Sonntag in Durlach gegeben. ationaliſierung des Kohlenbergbaues für den ein

Für eine demnächſt ſtattfindecrrde Krokodilſchau

wird im Berliner Zoologiſchen Garten ein beſonderes erbaut, das von einem 20 Meter
langen Krokodilbildnis gekrönt iſt. Wir Bildhauer bei der Arbeit am Rachen dieſes

Von den Chlcugoer Schlachthäusern auf

Di wurde in Berlin! Tages erreichte den verfemten Niggerſohn aus Chir zweltmeiſter im kago die A rung ſeines Konſule, ſich unver
Max Bam ars merika einzuſchiffen und ſeinem Vater

and zu

Am
Reuköllnr

r ſollteeinſt ewichtsweltmeiſter im ien
Bambme ſchrieb dem Konſul, er denke n
daran, in ein Vaterland zu fahren, deſſen weiße

röm Söhne ihn hatten lynchen wollen.mal die Matte n. Jn keinem Der Neger blieb alſo in Hamburg, hoffte beſſerei r draußen Zeiten, aber als die e aus a i
Norden Berlins, auf einem Rummel gräben zurückkehrten, da wollte ſich kein mehr

in der Kaſtanienallee. bärenſtarken, füllen, wenn Bambula ſgrihtt nd und keuchendr Zentner ſchweren Negerringer, ſtrömte über die Matte ſtampfte. Hie die neue Sport
plötzlich der Schweiß aus allen Poren; er te religion Boxen, und Breitenſträter wurde ihr
ſich noch bis zur Garderobe, brach zuſammen. Seine rer

nt

Am erſten Oſtertag, nachmittags 5 Uhr

bemü ihn, t ihn in einen eſigniert verließ Bambula die Matte, aberKra Bau e Kind e a Laufbahn i beendet: der Film
riebe unde,. einmal ringen?!“ n Neger, der in dem großenS T r h in Beit, aber nicht ſern ſtück Die Herrin der Welt“ den König Ma

auf die en Wie am Morgen ſeine kombe ſpielen du
Charit wird ihnen als das Brot des Films. Makombes Königtum warS g ne r ühe iſt Max infolgedeſſen nur von begrenzter Dauer.

etzichiogebewe nan verſchi König Makembe wurde wieder Bambula,

Die Kriſe in der JPF. habe die Ausführung des
Aktionsprogramms behindert. Auch dieſe Zeit werde
überwunden werden. Hatten doch die ſchen
Freidenker z. B. ſchon einen vein ſozialdemokrati
ſchen Bundesvorſtand gewählt.

Otto Jenſſen (Gera), der Leiter der Heim itevent r ſprach über Grundfragen der e. v entwiſchte unerkannt in die weite ſein letztes Geleit gegeben.

freigeiſtigen Funktionärſchulung. Erſeinenfieht die Aufgabe der Jredentecbeweann darin, daß

je de achendolittſhe Gewiſen der tidereriveſ
r hat, wie er überhaupt iſterung

rhalb der Arbeiterbewegung das Wort redet.
Es dürfte keine Ueberalterung der Kampffront ein
treten. Die Funktionäre müßten übex die gegen
wärtige politiſche Wirkſamkeit der Kirche genau

Es ſei mehr Wert auf national
Die Verſammlungen

Beteiligung an den Demonſtratjonen des 1. Mai

richt. Aus der Vielzahl der Satzungsänder
hervorgehoben, daß die Organiſation von nun ane e. heißen wird.

Abend fü

rſchieden.Hätten 1895, einige a nach ſelnen 14. Ge Bambula fing wieder an ringen, aber ſeine
burtstage, die wilden Weißen von Chikago Bam Fourneen en nicht wehr ne London, Paris
ula faſſen können dann wäre er, wie ſo viele und Madrid, ſondern nur noch nach Güſtrow, Deſſau
iner en Brüder, kaltblütig e wor und Kottbus. 49jährig brach am erſten Oſtertag

an dieſes Jahreß die rege e errelc in dem
i elswackl t zuſammen.Bambula um ſein Leben, erreichte Am Siens agmittag hat ihn die Internationale

ahrenden Kanſasexpreß noch an der Ringergemeinde auf dem ſtillen Neuköllner Kirchhof

reidetrieb imkago beſivt, hat er ſeit dieſer Zeit nie mehr geſehen. Kriegszuſtand über dem Staats
Max Vambula war der des KuKlux gefängnis von Columbus.

Klan en. Neue ſchwere Meuntereien der Gefangenen.
tter Jm ugnis von Columbus (Ohio)n u e et e z en in wider

dem
1300

Strafgefangene Zu nbrechen Die Wär

den ganzen Zellenblock, indie Werterei len t t den ew
unter

dem
untergebrachtula in einem ſenſationellen Match Padubny e r u ätigten Mel

oder minder
egt

eherei der ne
h des gewaltſamen Ausbruänehragten von reiche nengewehrabteilungen und ruppen

r Abend ſtülpte ſich reng hebung des Direktors.
ierte in die

Ueber den Stadtteil, in dem das Staatsgefäng-Tage der amerikaniſchen rer J
mu VBambula in Hambürſhland ſaß Va 4 Zeuen, worden. Es wird angenommen, daß die Gefangenen

Woher ſollte die Frau jeden Tag drei Eisbeine nur mit Elementen außerhalb des Gefängniſſes in Verr Alkiarener es Mannes beſchaffen Eines bindung ſtehen.

Aber nichts iſt unſicherer e

e leihen Die r re fordern der entgegen
en; der 1 teilBambula S Tee en S ſofortige r är

nis liegt, iſt inzwiſchen der Kriegszuſtand verhängt Feuerg

igen Weg zur Behebung der Schwierigkeiten der
trie. ür ele. de W pnpſehle er dem Oberhaus

r t Als J rRowdies in Schleswig eine Ve re er
Volksnationalen r ren wollten,kam 2 einer ſchweren Prügelei zwiſchen
Nationalſozialiſten und Verſammlungsteilnehmern.hlrei We onen wurden verletzt. Mehrere der

upträdelsführer wurden vorübergehend in Haft
genommen.

Vermiſchtes.
Anwetterſchäden in Frankreich.
Die Touraine wurde geſtern von einem heftigen

Gewitter heimgeſucht. Bei Tours ging eine
Waſſerhoſe, begleitet von Hagelſchlag, nieder;
zahlreiche Keller wurden überſchwemmt, ſo daß die
Hilfe der Feuerwehr in Anſpruch genommen werden
mußte. Auf einem benachbarten Flugplatz wurde

ch das Unwetter eine Flugzeughalle voll
kommen zwei andere wurden ihrer Dächer
beraubt. Am Abend hielt das Sturmwetter noch
an. Auch aus Montpellier werden ſtarke Regengüſſe
gemeldet, die zu Ueberſchwemmungen in den in der
Nähe gelegenen Ortſchaften geführt haben. An den
n iſt beträchtlicher Schaden angerichtet

Heuſchreckenſchwarm in Rumänien
Ein rieſiger Heuſchreckenſchwarm hat die Um

gebung des Dorfes Kujudſchuk heimgeſucht. Die
Heuſchrecken, die eine Fläche von 200 000 Hektar be

decken, haben bereits die Weinberge des Dor
fes zerſtört und bedrohen die Donauebene.
Gegenwärtig hat ſich der Schwarm wegen der in
dieſer Gegend herrſchenden Kälte in den Wäldern
gelagert. Die Behörden haben Maßnahmen er
griffen, die Heuſchrecken zu vernichten, bevor ſie
ihre Wanderung fortſetzen.

Im Karnpf mit dem Rehbock.
Jm Berlauf einer militäriſchen rannte

bei Weißkirchen in Sachſen ein aufgeſchreckter Reh
bock gegen einen Soldaten, drückte ihn an einen
Baum und ſtieß das Geweih durch einen Arm des
Soldaten in den Baum. Dann biß das Tier den
Soldaten in die Hand. Der Schwerverletzte, der ſich

K befreien konnte

ber Cllck und Ende

Die Regierung in Waſhington hat dieentſenden e a
von Gefangenen en g daß dieängniſſen ächich aufr der h. ey

n ſiu chie U ören, ſobald die ä inZukunnſt ber ihre Win n Bacrrhetengee hin

von der
befreit werden konnte, gab er, trotz

n en77
Gefährliches Karbid.

einem s der nhauſer Straße invent N. Luhee am ver ittag Lerg

eine were Verw erichtet. re rfache v iſt äuße
a r Mieter einer en27 hatte vierüber Rattene er mit Kadio. Karbibd wurde beim

chen des Fußbodens feucht.

die Folge war. Die Flurwand

e Wrauben. ende 18 Jahre altJuwelier Neuner warf dem Eindringling
mit ihm. Der Verbrecher zog

tete er n ſich ſelbſt. Der Vater des
wurde vor wenigene



Den deutſchen Unternehmern iſt die gegen
wärtige Arbeitsloſigkeit eine will-
kommene Gelegenheit, mit aller Macht auf einen

Lohndruck Das Schlich-tungsſyſtem r den Haufen zu rennen,
haben ſie aufgegeben. So verſuchen ſie wie
wir J erſt an dieſer Stelle betonten
unter Mißbrauch der Not der Arbeitsloſen und
der Angſt vor dem Arbeitsloswerden bei großen
Stillegungen, die ſich im Zuſammenhang mit
Kartellbildungen oder der Konjunkturverſchlech
terung ergeben, ſyſtematiſche Einbrüche in das
Lohnniveau an beſtimmten Stellen mit dem be
ſonderen Ziel, durch lohnfenkende Werksverein
barungen das Tarifvertragsſyſtem
auszuhöhlen. Der erſte klaſſiſche Fall
dieſer Art war der des Stahlwerks Bek-
ker, wo erfreulicherweiſe vom Deutſchen Me
tallarbeiterverband und auch von den Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften der großzügig ver
breitete Schwindel aufgedeckt wurde,
daß nur von einer Reduktion der Lohnhöhe Tod
oder Leben des Werkes abhängig ſei. Jn Wahr-

war die des Stahlwerksecker eine im Zuge der Neubildung der Eiſen-
verbände längſt beſchloſſene Sache.

Ein zweiter Verſuch wird jetzt gemacht, und
zwar beim

Mangsfeldkonzern in Eisleben,

der in der Hauptſache Kupfer er Der
Mansfeld gehört zum Jnternationalen Kup
fer-Kartell das von den großen amerika-
niſchen Kupfergeſellſchaften beeinflußt wird.

Das Kartell hat zwei Jahre lang die
Kupferpreiſe auf eine ſchwindelhafte Höhe

trieben und viel länger auf dieſer Höhe ge
ten, als es nach dem ſeit etwa dreiviertel
hr eingetretenen ſcharfen Rückgang derWeltwirtſchaftskonjunktur gerechtfertigt war.

Das Preisgebäude des Kartells iſt ſetzt zu
ammengeſtürzt. Der Mansfeld-Konzern muß
nfolgedeſſen jetzt mit weniger anskommen.

Was tut Mansfeld in dieſer Lage
Die Herren Direktoren d ein Not

programm, bei dem 800 Bergleute der
mitteldeutſchen Kupferſchiefergruben zunächſt
auf die Straße fliegen ſollen, 800 M
Kumpels, die immer die niedrigſtenBergarbeiterlöhne bezogen Faben,
ſeit es in Deutſchland einen Bergbau gibt. So-
dann verlangt die Mansfeld Verwaltung von
ihren Belegſchaften

eine Lohnkürzung von nicht weniger als
12 bis 18 Prozent,

und zwar unter Berufung darauf, daß der
Mansfeld AG. ja im vergangenen Frühjahr
eine 12prozentige Lohnerhöhung „aufer
worden ſei. Der Kampf in der öffentlichen
Meinung wird jetzt darum gehen, ob das Vor
r von Mangfeld gerechtfertigt werden kann.

ie Arbeiter ſagen mit vollem Recht
„Nein!“, und ſie können ſich dabei in der
Tat auf ausgezeichnete Argumente
berufen.

Man r ſich heute nur daran zu er
innern, da s amerikaniſche Kupfer
kartell, deſſen Geſellſchafter Mansfeld iſt,
vom Auguſt 1928 bis z April 1929 den
Kupferpreis für ein engliſches Pfund 453
Gramm) von 15 Cents auf 24,3 Cents (1 Cent

4.2 Pf.), alſo um rund 60 Prozent hinauf-
geſchraubt hatte. Die dabei von den Kupfer-

ern erzielten Sonderprofite waren enorm:
Da ſich bei großen amerikaniſchen Kupfer
minen die rohen Selbſtkoſten nur auf 6 bis
7 Cents je Pfund ſtellen, wurde im erſten
Vierteljahr 1929

das Dreifache der Selbſtkoſten verdient.

ann jener

Die Coſadruck-Offensiwe bei der Mansfeſdd S.
Mansfeld Stahlwerk Becker Nummer

Scheinmanöcer der Hancteld-Verwaltung, um den Berg und Hättenproletariern allein le
lacten es Kurscturzes gufzudürden Die Gewerkschaften Stehen hinter den Hansteld-Belegrchatten

Wenn man die Selbſtkoſten bei Mansfeld auch
auf mehr als das lte anſetzt, ſo bleibt
auch für Mansfeld ein ger er
Gewinn. Für Mansfeld insbeſondere
iſt folgendes zu berückſichtigen (die Bilanzt. 1829 wo man demonſtrativ die Dividende

ausfallen laſſen will, iſt noch nicht veröffent
licht)y: Von 1926 bis 1 iſt das Geſamt-
erträgnis von 9,9 auf 18,3 Millionen ge

die Generalunkoſten ſind aber nur
von 4,1 auf 6,1 Millionen Mark h Da
auch bei Mansfeld die „Bilanzen von hinten“
aufgemacht werden, mußten die ſtillen Reſerven
und auch die offenen Abſchreibungen ſtetig er

höht werden. Die d n ſindvon 1926 bis 1928 von 3,0 auf 4,3 Millionen,
n faſt 50 Prozent geſteigert
worden.

In den drei Jahren von 1926 bis 1928
hat der Man rn dieGewinne natü nicht net jä
lich 7 t Dividende verteilt. Es iſt i
alſo alles weniger als ſchlecht gegangen.

Es iſt nun aber ſehr bezeichnend, daß
der ſchon hohe Gewinn von 1927 und auch die
damalige 7prozentige Dividende bei einem
durchſchnittlichen Kupferpreis von nur 18,54Cents erzielt wurde, wührend im Jahre 1928

die im Spätherbſt einſetzende Kupferhauſſe den
Preis auf 15,09 Cents erhöhte. Jm Jahre
1929 hat ſich aber bei Mansfeld die Kupfer-
hauſſe erſt im vollen Ausmaß ausgewirkt, denn
vom 2. Januar bis zum 24. März ſprang der
Kupferpreis auf 24,75 Cents und erſt in den
allerletzten Wochen wurde der dann allmählich
auf 18,3 Cents herabgeſetzte Preis weiter emp-

in den Jahren 1927 und 1928 bei Preiſen von
13 bis 15 Cents trotz großer ſtiller Reſerven
e Dividenden verteilen konnte, ſo
konnte bei einem noch bedeutend höheren Preis

m V en a e ihge Weherr-
ur etzte ſeit en ge Lohnerhöhun r den Mansfeldkonzern keine Ein

ſchränkung des normalen und berechtigten Ge
winnes bedeuten.

Die Neuwahlen aller Betriebsvertretungen im
Reichsbahngebiet findet am 11. und 12. Mai ſtatt.
Die Bedeutung dieſer Wahl ergibt ſich daraus,
daß rund 400 000 Arbeiter an ihr be
teiliget ſind. Zu wählen ſind über 6000 ört-
liche
räte
Hauptbetriebsrat bei der Hauptverwaltung in
Berlin. Für den Hauptbetriebsrat bewerben ſich
4 Richtungen um die Stimmen der Eiſenbahner,
voran die große, führende Gewerkſchaft; der
„Einheitsverband der Eiſenbahner
Deutſchland s“.

Der Wahlkampf iſt bereits im vollen
Gange. Als Gegner des Einheitsverbandes
treten in Erſcheinung: die chriſtliche „Gewerkſchaft
deutſcher Eiſenbahner“, der HirſchDunckerſche
„Allgemeine Eiſenbahnerverband“ und die ſo
genannte „Revolutionäre Gewerkſchaftsoppo
ſition“. Die Gegner des Einheitsverbandes ver
ſuchen ihre Bedeutungsloſigkeit durch kaum zu
übertreffende Demagogie und das übliche Phraſen-
geſchrei zu verdecken.

Die Mitglieder und Funktionäre des Ein

findlich heruntergedrückt. Wenn alſo Mangfeld ha

1

s

wieder fünſfzehn Prozent Dividende. Den
Aktionären wird außerdem in Geſtalt von jungen

Mit Le t hätte Mans ſchon Aktien, die das Unternehmen aus ſeinen Reſerven
1929 wieder 7prozentige Di de ver zur Hälfte ſelbſt bezahlt, noch eine Sonderdivi
teilen Bunnen, wenn es dem Konzern nichtſ dende in Höhe von fünſfundzwanzig Pro

eben gerade darauf ankäme, durch die Unter zent ausgeſchüttet.
Sens der Dividendenverteilung einen Die Breitenburger PortlandZe

nbeweis für die behauptete gegenwärtige mentſabrik in bei verteilt
Notlage zu erbringen. für 1929 wieder ehe
Bei Mangsfeld liegt alſo der typiſche 2 mandaß man r die 4 in der Lage, eine höhere Dividende zu

die Belegſchaft mit S yfrzungen beſtrafen

Das iſt die Situation, die gegen-
wärtig vom Mangsfeldkonzern mißbraucht wird,
wogegen die Mansfeldkumpels ſowie die da

inter ſtehenden Gewerkſchaften ſich zur Wehr
etzen müſſen. Mit vollem Recht wurde auf der
ofort nach der Ankündigung des ſogenannten
otprogramms einberufenen Funktionär-

verſammlung der Gewerktkſchaftsvertreter
der einmütige Beſchluß g. däß die Gewerkſchaften ſich zu einem Abbau der Tariflöhne

nicht hergeben können, und daß die jetzigen
Löhne von der organiſierten Arbeiterſchaft v e r
teidigt werden müſſen. Die Funktionäre
haben nur wirtſchaftliche Tatſachen

e

konzern

Staatsſtellen zur
Funktion treten.

tsverbandes ſind emſig an der Aufklärungs-
arbeit, um trotz Entlaſſungsmaßnahmen
der Reichsbahngeſellſchaft, gegen die ſich der Ein
heitsverband entſchieden zur Wehr geſetzt hat, die
freigewerkſchaftliche Jdee ernent zum Siege zu

n.Betriebsvertretungen, 29 Bezirksbetriebs führe
bei den Reichsbahndirektionen und der

Um den Achtſtundentag in der
mitteldeutſchen Metallinduſtrie.

Der Verband der RMitteldentſchen Metall
induſtriellen hat wegen der vom Deutſchen Metall
arbeiterverbandes gekündigten Mehr
arbeitszeitbeſtimmungen den ſtaatlichen
Schlichtungsausſchuß in Halle ange
ruſen. Deſſen Vorſitzender, Profeſſor Joerges
vom Jnſtitut für Arbeitsrecht, hat die Parteien auf
Dienstag, den 6. Mai, zu Verhandlungen
geladen. Der Streit umfaßt die drei mittel
deutſchen Tarifgebiete Halle, Anhalt und
MNagdeburg.

Betriebsratswahlen bei der Reichsbahn

Rund 400 000 Arbeiter ſind daran beteiligt

Die Stahlwerk-Auguſtiehn-AG,
Auguſtfehn, verteilt wieder zehn Prozent Divi

Die Keremag, Keramiſche Werke AG.
Bonn, wird für 1929 wieder fünfzehn Pro
zent verteilen.

Die Hochſeefiſcherei J. Wieting AG., Bremer
e derte ſar 1929 wieder 10 Prozent Divi

Die Wendt, Zigarrenfabriken A G., Bremen,
a für 1929 wieder zwölf Prozent Diwi

Die Adlerkaliwerke in Oberrsblingen
wollen ihre Dividende von 2 auf 5, für Vorzugs
aktien auf 6 Prozent feſtſetzen.

Die Halleſchen Salzwerke KRSG.,
Schlettan, die für 1928 eine Dividende von
15 Prozent zur Verteilung brachte, ſchlägt der
Hauptverſammlung für 1929 die Erhöhung der
Dividende auf 18 Prozent vor.

ſive eine beſſere

ugsſtellen
keinerlei Jnſeraten und Druckaufträge an kom
muniſtiſche Zeitungen werden dürfen.
Faſt alle Diskuſſionsredner ſprachen ſich ſür den
Antrag aus. Der Bevollmächtigte Daene ſtellte
feſt, daß die kommuniſtiſche Preſſe tagtäglich die
freien Gewerkſchaften und ihre Führer beſchimpfe;
ſie mache ſogar nicht vor den kleinſten Funktionären
der Organiſation halt, denn auch dieſe würden im
„Klaſſenkampf“ auf die gemeinſte Art und Weiſe
verleumdet. Auch der Fall des Kollegen Ju ch ſei
ein Schulbeiſpiel, wie die kommuniſtiſche Preſſe
mit der Ehre der in der Gewerkſchaftsbewegung
tätigen Kollegen umſpringt. Als Juch gegen dieſe
Ehrabſchneider das bürgerliche Gericht in Anſpruch
nehmen mußte, verkrochen ſich dieſe ſauberen
Herren hinter ihre Jmmunität als Abgeordneter.
Der Redakteur Bernhard Koenen aber, den
keine Jmmunität ſchützt, ließ, als er merkte, daß
es Ernſt wurde, durch ſeinen Rechtsanwalt Juch
einen gütlichen Vergleich anbieten.

Die Verſammlung war der Anſicht, daß man
den Verleumdern die beſte Antwort gibt, indem
man ihnen die finanzielle Unterſtützun
verſagt. Die Mitgliederverſammlung beſchlo
einſtimmig (bei einigen Stimmenthaltungen),
ben Antrag Pohl als Willensausdruck der Weißen
felſer Metallarbeiter an den Verbandstag ein
zuſenden. Auch dieſe Verſammlung iſt wieder ein
Beweis, daß der jahrelange kommuniſtiſche Spuk
in der Verwaltungsſtelle Weißenfels endgültig
vorüber iſt.

berufskKffe
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e Von der Geiſel-Kläranlage
GSau eines Schlammbaggers.

Geiſel-Kläranla

Betrieb genommen werden. Was Kläranlage

dieſe Maßnahme Erfolge zeitigte. Wenn man aber

koikshiatt Goschänssiolte Biemarenstraſe 34

Annahme von Abonnements Anmseigen, Beriebten,
Drrekaufträges Boebhandlang Tetepbon 174

Vertreterdesuch: krrt zehlaeht, Zenerzbade t Ielephben 814 g h

Die erſten Maifeiern in Merſeburg
Wenn wir auf die Maifeiern vergangener Zei ſache darin, daß die Gendarmerie ſich dort etwas

ten und rer T r r großzügiger benahm.
ellen, r nur nig aux u wiſſen. Von den alten gämpen vie Unter „Bedeckung“ der Polizei wurde der Zug

ung davon berichten könnten, iſt wohl kaum ein bis an die Stadtgrenze gebracht, um dann dort
Ueberlebender noch vorhanden und Protokolle und durch Gendarmerie übernommen und weiter

tig Schriftſtü So „begleitet“ zu werden. Größere Zwiſchenfälle ſindſonſtige Schriftſtücke ſind ſchwer aufzufinden. Sol emol bit biwird es vielleicht intereſſieren, was ein alter Ge jedoch niemals eingetreten. Draußen blieb man bis

in zum Einbruch der Dunkelheit, um dann, in dieDoſe der Anige a nagh be werſchurd Stadt heimgekehrt, ſich an der Abendfeier zu be
lem, uns von jener Zeit noch zu berichten weiß. terligen. Dieſe Feiern fanden in den von Arbeitern

Die erſte Maifeier 1890 fand in der Kaiſer- am meiſten W f r
WilhelmHalle ſtatt. Die Feiern wurden in der „Schwarzen Roß“ in der Saalſtraße oder i
erſten Zeit infolge des in Merſeburg von jeher Biſchoffs Brauerei in der Breiten Straße ſtatt.
ſteinigen Bodens immer erſt am Sonntag nach 1893 ging die Maifeier einmal nicht ſo glatt
e
W Ur er ine tapfere höheren Befehl, ihr Lokal für die Maifeier her29 bis 30 Mann fertig. Die hauptſächlichſten Be zugeben. Um die Polizei an der Naſe herum

nufe, die ſich der in e r zuführen, wurden in der Zeitung verſchiedene Lo
ſhloſſen hatten, waren Holzarbeiter, Schneider, fale für die Maifeier angegeben. Sofort erſchien
Maler und Zigarrenmacher. Jn den erſten Jahren am nächſten Tage eine Anzeige der Gaſtwirte, wo
wurden die Maifeiern von der Partei veranſtaltet nach ſie für die Maifeier ihre Räumlichkeiten ver

S. der Gründung des Gewerkweigerten. Tennoch fand man ſich vormittags
ſchaftskartell 1898 wurden die Feiern von zwanglos im „Schwarzen Roß“ zuſammen, um
demſelben durchgeführt. Stets waren die Feiern von dort nach Löſſen zu marſchieren und dort die
e beſucht. Waren doch faſt immer 150 bis 200 Maifeier abzuhalten.

pnen anwoſend. Die Zeiten haben ſich geändert Der alte Polizei
Ausflüge in die engere Umgebung Merſeburgs ſtaat iſt gefallen. Das Proletariat, uneinig und

e früher rin r zervriſſen, hat in ſeiner Geſamtheit das Symbol des
meiſt gleichzeitiWtheeſthrr. es iſt der diesjahrige Spaziergang J r i t ſei v e

wach Trebnitz in dieſer Hinſicht hiſtoriſch. da der en, wo e W rote Kwem es n
erſte Maiausflug ebenfalls dorthin ſtattfand. Aber untergehende Welt des Kapitalismus wehen laſſen
auch nach Leung, Zſcherben, Löſſen und anderen wird. Dann wird das Symbol des 1. Mai erfüllt
Orten wurden die Ausflüge gemacht. Daß der erſte ſein: Frei der Menſch und frei die
Kusflug nach Trebnitz ging, hatte wohl ſeine Ur- Arbeit! r

mehr den Anſprüchen gewachſen. Der Brücken
belag war ſchon recht morſch. Nun iſt in i

Eine Geiſekreinigungs-Genoſſen- Zeit daneben eine neue erſtanden, die vor allem
haft welche aus den an der Geiſel liegenden durch ihre flache Bauart bequemer das Paſ

meinden gebildet wird, beſteht ſeit einigen Jahſſieren mit Kinderwagen uſw. Allerdings muß
ren, mit der Aufgabe, für eine genügende Reini man auch dieſe als Behelfsbrücke betr

des Geiſelwaſſers von Schlamm, induſtriellen erſt die geplante Straße von der t
äſſern uſw. zu ſorgen. Einen ſichtbaren Er Straße Preußenring gebaut wird, muß hier eine

ſolg hat uns deren Tätigkeit bis jetzt noch nicht ge maſſive Brücke erſtehen. Die alte Brücke wird
bracht. Beſonders zur Zuckerrübenkampagne im dieſer Tage abgebrochen.
t t machen „liebliche“ Düfte am Gott-

Leichenlandungen

ten; wenn

ardtste ich durch die Ablagerungen der Geiſel
emerkbar. Die vor mehreren Jahren erbaute

e vermochte keine Abhilfe
zu ſchaffen, brachte nur Nachteile für die AnwohnerLer reußenſiedlung.

J iſt h J nie Zhecärbecken. Ein eigens für die örtlichen tniſſe ſonuierer Ala mmbagger wird hierin Magdeburg gelandet worden.

aufmontiert. Jm Laufe des Sommers ſoll er t
u

e nicht ten, ſoll nun uns der re e en Lhr zu wünſchen, wenn nun f aus s
Die Leiche wurde der Klinik in Halle zugeführt.

daran denkt, daß in Zukunft die bisher zugeleiteten
Echlammwaſſer durch die Abwäſſer einer weiterenh vermehrt werden ſollen ein ent-
ſorechender Antrag liegt der zuſtändigen Behörde
vor

Diebſtahl
iſt man nicht ſehr hoffnungsfreudig ge! Geſtern wurde aus einem vor dem Reſtaurant Gegen n, für Arbeitslofenſchutz,

ſtimmt. Die Zukunft wird uns hoffentlich ange Hohenzollern“ ſtehenden Kraftwagen ein Koffer Arbeitszeitverkürzung, Freiheit aller Völker demon
nehm enttäuſchen. mit Muſtern e e bis ar 3 ſtrieren wir am 1. Mai 1930.

außerdem ein Spazierſtock, geſtohlen. Der KofferEine neue Brücke am hinteren de n den Atlogen de deteten Gouderhe mee
tthardtsteich teiches wiedergefunden. Der Dieb hatte an dena 4 Koffer einen Zettel geheftet, auf dem er ſich als

v der längereFriedrich Pohle, aus Merſeburg, Rheine 23jährigen Tapezierer Willi Koch,
fortſtraße 12, der ſeit einigen Tagen als vermißt, Zeit in Merſeburg wohnte. Zuletzt war er bei der
gemeldet worden iſt, iſt als Leiche aus der Elbe Firma A, Kannewurf, WeißenfelsRöſſen, be

Zeskatig Wroblewſti wurde ebenfalls als nicht geklärt.
Leiche in Ammendorf aus dem Waſſer gezogen.

mann der
geſellſchaf
„Tivoli“ bis auf den letzten Platz gefüllt. Sehr
viele mußten wieder umkehren, da der Saal

wegen Ueberfüllung geſchloſſen
erden mußte. Es trieb ſich au

es Geſindel herum, das, mit Hirſchfängern in den
ſlieget chäften, der Dinge harrte, die
ollten.

erſammlung der

In den Anlagen des Dammes hatten ſich

Munition zurechtgelegt, um Alſo man hatte
vorgeſorgt, um „unſchuldig“ angegriffen zu werden.
Die Polizei war aber ſehr umſichtig zu Werke
geeegeen und unterſuchte jeden einzelnen, der in
ie Verſammlung wollte, m Waffen.

Der Referent Vierbücher hielt ſich nicht
lange bei der Vorrede auf. Jn ſcharfer Attacke
ging er ſofort zum Angriff gegen die über, denen
as Thema gewidmet war. Er r mit geiſti

gen Waffen, und zwar ſo ſchneidend ſcharf, daß die
reich erſchienenen Hakenkreuzler und Stahl

lmer Wutanfälle bekamen und einige von ihnen,
unter anderen auch der deutſchnationale Stadtver-
ordnete Heilmann, von der Polizei hinaus-
expediert werden mußten.

roteſt verließ die S mleituel c Se ohne a er ihre
Schäfchen folgten.

„Hakenkreuz und Stahlhelm ſind Deutſchlands

Die ganze Verſammlung ſtand unter dem
Eindruck des von ungemein großer Sachkenntnis

n Referats.
reich
Spucke weggeblieben.
gerechnet mit dem Namen Simon,

Untergang.“ Für dieſe Theſe brachte der Redner

Vom Tarifſtreit a
im Skeinmetzgewerbe.

Die Einigungsverhandlungen im Tarifſtreit im
Steinmetzgewerbe der Orte Merſeburg, Leung,
Dürrenberg, Lützen, Weißenfels, Naumburg, Frey
burg, Laucha und Nebra, die am Dienstag, dem
39. April, vor dem ſtaatlichen Schlichtungsaus
ſchuß Halle ſtattfanden, führten zu keinem Ergeb
nis. Die Arbeitgeber ließen zwar ihre Abbau
forderungen fallen, lehnten aber auch eine Gleich
ſtellung Naumburgs mit Lützen, die Differenz be
trägt 2 Pf. vie Stunde, hartnäckig ab. Am Mon-
tag, dem 5. Mai, ſoll deshalb in einer Schlichtungs
kammer notfalls durch Schiedsſpruch entſchieden
werden.

Der Erſchoſſene im Stadtpark
identifiziert.

Wie von der Kriminalpolizei feſtgeſtellt
iſt, handelt es ſich bei dem Toten um den

ſchäftigt. Was den jungen Mann, der allgemein
einen guten Leumund hatte, in den Tod trieb, iſt

Maifeier!
Arbeiter, Augeſtellte und Beamte von Merſe

burg und U nd!

Die bisherige Brücke an der GeiſelKlär-ſarbeitslos angibt.enlage De Pineten Gotthardtsteich war nicht ltümer in Zeitz wieder zugeſtellt.

Liwero-Strömpfe sehr preiswert

Verkeuſsstelle

Die Sachen wurden dem Eigen wuchtigen

dozu erstaunlich niedrige Preise, die jedem
den Kauf unserer schönen Modelie in den
Preislagen von Mk. 89 bis 162 gestatfen

Conrad Tack Cie, G. m. b. H. Halle o. S. Leipzigerstr. n, 222
Bernburg

geſtaltet dieſen Tag zu einerieſen Tag z

Vormittags 10 Uhr Verſammlung im „Tivoli“

Eine völlig übesfüllie Verſammlung der Republikaner
Obwohl das hieſige Plakatinſtitut eine Bekanntſein in nichts zu erſchütterndes Tatſachenmaterial

Friedens vor,ch aft ablehnte, war der große Saal des ſtürmen hinreißend.
die Verſammlung oft zu großen Beifalls-

Was uns von den Nationalſozialiſten trennt,
t iſt unſere Auffaſſung des wirtſchaft

ich en
allerhand dunk- zen Welt.

uſammenwächſens der gan
Wie könne man von Wirtſcha u

nationaler Grundlage reden? Draußen ſtehen dr
kommen Millionen Arbeitsloſe. Das iſt das Syſtem, das

international iſt und international
die Burſchen verſchiedentlich kleine Steinhaufen alsſbe kämpft werden muß. Stahlhelm und Natio

ſind die Prätorianergarden, die ſich
das
die Front der Arbeiterſchaft zu ſprengen.

pital überall zu ſchaffen gewußt hat, um

Dem Redner wurde toſender Beifall g z
efen

trager Es wagten ſich nur zwei
iskuſſionsredner vor. Selbſt den gleichfalls zahl

erſchienenen Kommuniſten war die
Ein Nationalſozialiſt, aus

ere laubte miteinigen Phraſen dem Referenten zu Leibe gehen
zu können. An Hand eines reichen hiſtoriſchen
Materials gab Vierbücher ihm Beſcheid, was
er vom Erbfeind hält, ſo du den Nazis kalt und
heiß wurde. Alles in allem, die Verſammlung war
eine ſchwere Niederlage unſerer „Nationalen“ und
für die republikaniſche Bewegung ein großer Er
folg. Jrgendwelche Störungen ſind auch nach der
Verſammlung nicht vorgekomemn.

à

20 Uhr: Feier des Kulturkartells im. „Tivoli“,
Redner: Hans Weicker.

7

Gaſthaus Göhli 20 Uhr: Feier desoreerh n be f en Redner
Richard Krüger.

Beunna. Morgen 20 uhr, im
i c Freie Sanger Benne eſſen7 r itwirkende. Sag

Feſtredner: Kreistagsabgeordneter Rißland.
7

Heraus zur Matfeier!
Corbetha. Alle Gewerkſchaftler und Partei

genoſſen treffen ſich am Donnerstagvormittag
259 Uhr am Gaſthaus Wagner zum gemeinſamen
Abmarſch nach Merſeburg, wo ſich alles an der
Beranſtaltung des ADGB. beteiligt. Pflicht eines
jeden Gewerkſchaftlers iſt, ſich daran zu beteiligen
und nicht an der Kommuniſtiſchen Veranftaltung.
Am Abend treffen ſich alle, auch die Frauen, im
Gaſthaus Wagner.

4

Maifeier nur bei der SPO.
Der Diſtrikt Altranſtädt der

Sozialdemokratiſchen Partei feiert den ſozialiſtiſchen
Weltfeiertag in den Orten Kötzſchau und
Oe tzſch. Alle Parteigenoſſen, Gewerkſchaftler und
Repuktkaner der Ortſchaften Schladebach, Kötzſchau
und Witſchersdorf treffen ſich früh um 9 Uhr bei
Oskar Stets in Kötzſchau, um an der on
tration in Oe z ſch teilzunehmen. Sammeln zum

monſtrationszug 2410 Uhr in Oetzſch. Abends
388 Uhr findet im Gaſthof A. Sack in Kötzſchau
die Abendveranſtaltung ſtatt. Das Programm iſt
in allen ſeinen Teilen abwechſlungsreich. An der
Einwohnerſchaft liegt es, die Veranſtaltungen der

PD. zu einer machtvollen Kundgebung zu ge
ſtalten. Die Parole muß heißen: Auf nach Kötzſchau
und Oetzſch. Keine Unterſtützung den kommuniſti-
ſchen Spaltern. Das Sumpfkartell für „Arbeits
gemeinſchaft“ hat in ſeinem Maiprogramm u. a.

Ortsausſchuß des ADGB. auch angsvorträge eingeſetzt, ausgeführt vom



7

Zuſtimmung zum Leung Bad und Etat
n derabſchiedet wichtige Voclaen

Kleinwohnungsbau mit Nachdem u der Sa 2 e r einem hd der ft und in ung befunden eSchnelligkeit
Würze! jband irrt

eckverbandsgebiet die Not wendigkeit eines wurde einſtimmig die Entlaſtung erteilt. Fernerder Hanshaltzveranſchlag des Zweckverbandes Sie en ill Iuſerib 23 Von rechter Seite wurde ei beſch twendigemArbeiter Ge wer e für das Rechnungsjahr 1980 zur Veſprechung. Wie vuwe mens n einſtimmig beſchloſſen, no gel de re e h e e n a du e drlleen, eder der ben er ſae die h en a
re hafte und u ſehr J aus. der ne a e ein An el nimmt. Der w n inige der Thel fanden Anertenung der derbands. men und der San m gegen 8 Stimmen deil Derrichtang

a iſt vertretung. Beſonders von der SPD. wurde eine g Stimmen acdit e e dheharund nicht 7 ſogenennt Stro- Erhöhung der hier zur Ve geſtellten S W wehen den über an kommt hierdure s ſind die r c Mittel el mit aller Energie gefordert. Andere Titel wieſe Ardeiter Turn e e S au rh u die J en wurden t und teil Anſchließend wurde einſtimmig We als r der gen) zuzuſtimmen.
rn verſuchen. Die D. drauch ſetzung gefordert rer r un u An t an

ſche Vereine zu ihrer Propaganda. E
liches Armutsgzeugnis er c Pun on der Ge Sqluß der Sitzung erklärte ſich der GeEin kurioſer Seifen c euer, 60 Prozent von den Reichs a a Zweckverband Leunag damit

1 das dem Gutsbezirk Obee e a ne ne e e n re etWeren den Einwohnern andot. Da nun de wirt er e r e r Hundeſte Prozent von der Seanlginge- a Leeanſhe Zone eher r i W

Leuna tn c Dabei wirdſchaftliche Not wohl jeden gwingt, ſo Parſam wie Fereviele d Ausgabe mit 2688 976 u abſeießt, an geſauf Zahlung einer Abfindung t W

das des ckverbandes d inſtimmir S die e
nur irgend möglich zu wirtſchaften, kauſtene. Als dieſer Ma nichts ver x dieſe Antrages mit dahd Teebrth oder die Gemeiadee tante War n T 2 n Stehen I re De dettzreit der Debatten fand auch beim Geſamtſchulverbant Zweckverband Leuna r

meichelworten“ über 13 S e daß e r J W T folgendenWir nehmen ihm das nicht WBorv, c die Uuforingung der dierfü h de el in Zehn
die ein ſolcher Reaktionär andietet, dankt die Ar tomwiſſon in netter dine e mee Die Zwedverbandsausſchutſitzung verlief in einer

beiterſchaft. angregten, debatteluſtigen Stimmung, die wohl daset P Verbandsbaurat Ja ha das Referat.
beck erklärte, da amte SPD.- Ergebnis einer guten und gründlichen Vorarbeit verde a c Standpu t S. einzelnen Zweckverbandsausſchußmitglieder darſtellt.

ch ntrag der EPD. Fraktion wurde die Son mit allen ſeinen Redenanlagen, alſo Waren manches Mal die Debatten auch bis zumElſterdrücke r r des Standesbeamten inſauch mit der geplanten Brücke, ſtärkſtens r ortie- Grade einer gewiſſen Schärfe angeregt, ſo ließ ſich
Wehlitz die von ihrem Manne t für das laufende Rechnungsjahrſten ſei. m Sorſhleg gemaß ue Re deiitelſdes für den aufmertſamen Seobachter der Eindrue
ſtweis: Chetsen Vartza Ouas m oras und wahrſcheinlich damit aug für die Zukunft ge für dieſen Vaddan in Höhg von e e zit verwiſchen, daß es inſolge der ſachlichen und
ſnittener Kehle auſgeſunden. Die Frou re hee e g geſtellt und dem Antrage der SPD. einſtimmig beiſtlaren Ausführungen der SPD. in Gemeinſchaftkonnte noch angeben, daß ſie von einem e tſhat igungen nen derlei Simmenthnlthus 9 mit den Demokraten nicht an Ueberzeugungskraft

Beitritt zu vi Mit den ührun üglich imäberfallen worden ſei. Als Täter kommt der de De Auch rieſet Antreg fand Anna vollen Umfange W e nlgueee rn v7
22 Jahre alte Alfred K rieg aus r 4 Fü r die Frei m i e z uerwehr es 3 alſo zu erwarten ein, daß die Benutzung eiten einſtimmigen Abſtimmungsergebnis bekann

3wegwerd e r h der diesjährigen Badeſai'onſten, ſich. aber ſchlimmſtenfalls der Stimme enthiel
konnte der Täter noch nicht ermittelt werden

Frau wurde noch am Montagabend der Thirurgi voſchen Klinik in Halle zugeführt. Lebensgefahr ſoll u

nicht beſtehen. Krieg iſt verheiratet und hat Frau
und fünf Kinder.

ten. Ebenſo wurde von den Demokraten in jederen Baukoſten mit 3000 Mk. vera waren, ür die in Le ung am „Heiteren Blicke ehen. We Punkt veranlaßte r ſchuß unt. Be rig hallte wirden die Vvauloſten r v es die Preſſe e
zu einer längeren Debatte, da ſeitens der zu denen die Mübag einen Koſtenzuſchuß von o eſſe!), die Form khrer Verdffentlichungen

der Antrag geſtellt war, dieſen Steigerturm Mark übernimmt, in ihrer c 2 von 13 060ſſo zu geſtalten, daß ſie den Eindruck auf den Leſer

nicht m bauen und die dadurch erſparten Ausgaben Mark bewilligt. nicht verfehlt.

Die B beit lten d die zum Architekten Winkl nbe wMansfeſderireise 1. Mai e d See c r t den S u ent a eI ſeiten der iJ Maiſie Der en rn einen S W tden e tdentſ92 tWahl ungülng
d J Freyburg In der

zirksansſchuſſes in Merſeburg ken Lauchhammer ruht Neubau, der den teuren SpStadtverordnetenwahl in Freyburg (Unſtrut) 0 7 t z 1920 v Arbeit. verſchwinden läßt. wurde rungültig erklärt, weil beim Numerieren a t D. ürgerl. Lerrn einer Shulvorſtenerenz für den Unterbezirk Weint der Sozial Proletarierlos ung e um de Platzfrage, ſoweit zu
demokratiſchen Partei zuſammen. wurde der 20 Jahre K. H., der als Hilfsarbeiter auf läſſig, zu

a eng einem Gut St gefunden hatte, beim Füttern] Die uns von rt von dem et her gegen die Magengrube ger ät ſtimmig als notwendig anerkannt,
niſationsbe i ſ. mußte aber wegen an Mittelh e Gcteeen: Ventehſeen ſee n ne wener ürtai (Keferent: Unter ſrbntenhens Weizen ſiard der Schwerverletze. wurde, ein Schul feſt nach den

a e r neuen nun gen n r wie1 ten net betende Krt Am den Schulban. *8in Oppoſitio Kleinleipiſch. In der letzten Schulvorſfeſt mit Fackelz Fratze eichsa a iniſt D. dolühr morgens Wegmearſch dom Wiſtelr We miwiſtereg af ſtande an g. Durde der von der eilt es a ln

Waldg Acht xSewerkſchaftshaus. Um ein wird vicher Die Delegation fü d Ortsverei genehmigte Entwurf zum Schulneubau desne T Ein wird dann auf dem enſchruſſt reine Logelt
n h e e e l San ehe Einführung der Bierſteuer?ſt u. en und genauen Adreſſen der Dele Falkenberg, Jm Auf der Vertrauensmänner len müſſe re Ausgaben

wie allj S ſowie Anträge, die auf der t be und des Srkovereins e de D. beantragte die ſo a di de e Wn An wird nur handelt werde ſollen, müſſen. bis ſpäte z er die n emeinde e
e

ot gerate
dw e Straße 26) miigereit fin. meindebierſteuer, 9 in allen e er notwendig die Schulbücherfre z geht

en nach der Del-ortenkar e den der engeren und weiteren n daraus hervor, daß man in die AnträgeMücheln. r W Don ten Diimeteneberweier die nicht a t eingeführt iſt, wurde in gallénberg blsh rſa b in hat für S S monatliches
Meldeſtelle Mücheln wurden Freit ſind, mmrecht. nicht t cheben. Die Steuer u vor Ein Einkommen von 76 Mk. rerin er
36. 568 Erwerbsloſe un das ſche rpey der geren Wie ſührung der Brauerei an die Gemeinde bezahlt r in der Schule, daß der erklärt hätte,
Abnahme von 17 e Refera werden. Sie beträgt im tſatz ſieben rch erhöhte Unkoſten der Gemeinde wäre dieſelbe
W e aus er und wird nach unſerer Berechnung in Fa r7 nicht in der Lage, die S ücherfxeiheit im alten

n e l einen jährli W Ertrag von v06 b i Umfange zu gewähren. Wir proteſtieren gegen dieſe

Oechlit 10 000 Mark en. Die Fraktion verlanzte Auffaſſung. Durch n der Bierſteuer ſte Antr der Ertrag der BVierſtener die Gemeinde wohl in der Lage, alle Anfordever e S en Di t 7272 S ch r rungen, die auf dieſem Gebiete an ſie herantreten,

e Aber auch ſonſt bleibt n t zu tun man e zu anderen

ne e e Die die ehrenw ieſeman den beſchäftigten Arbeitern r e v mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln be

fallen durch die erhöhten Koſten, die ſie in dieſem kämpfen.
e (ohne Geräte).
weiter s riceedte, de

egensburgerſtraße, a ensburger Straße,

Straße v tſtraße. 4
ätigter Bürgermeiſter.e neten Behrendt zum

beſtätigt. Ginfführung

können Sie jederzeit treffen. Beugen

Sie dieſen Ereigniſſen rechtzeitig vor

und legen Sie noch heute einen
Notgroſchen zurück bei der

Gparkaße des Gchweiniser Kreiſes
De eilnen Orte werſcheren neh r Hogdess (Gier) Heſſen Schlieben Gchweinitz

T Gehönewalbe Gegba

on

merkt r es r 2V i er a Eergt für e



für ungültig erklärt. Näherer

Stran

Dolkitnsch Stkwelt)
Motorradraſerei.

Montag mittag 12 Uhr ereignete ſich in derHalleſchen Straße ein ſchwerer T da
durch daß ein Motorradfahrer in Richtun nach
der Stadt in übermäßigem Tempo fuhr. der
Nähe des Hoſpitals ſtand ein Auto, während aus
der inneren Stadt ebenfalls ein Auto gefahren kam,

daß der Motorradfahrer ſtark bremſen mußte.
terbei verlor er die Gewalt über ſein Rad, kam

ins Schleudern und riß eine alte Frau um, welche
gegen das Geländer der Hoſpitalbrücke geſchleudert
wurde und bewußtlos liegen blieb. Die alte Frau
Du r v ren J Hoſpital gebracht.

orrad iſt ſtar ädigt, der Fahrer kammit dem Schrecken on Faß

CitemBßöurg

Auf zur Maifeier!
m m und Parteigenoſſen werAll,

e e Gewer
Vormittags 9.30 Uhr: Feſtverſ l in dernen Bezi Zſelreinr 5 mann

auf dem Sportplatze zwaloſe menſein. 16 Uhr: eTurnerſchaft Eilenburg en ts

8 Uhr in der Stadthalle: künſtleriunter Mitwirkung der W
Lautenſängerin Frl. Länge (Leipzig).

Erwerbsloſe erhalten Freikarten in der
ammlung. Alles auf zur Maifeier

des Gewertkſchaftskartells.

Die Betriebsratswahl der DEF.
für ungültig erklärt

udf. r b ver v ters
Ein dem Markta J. r a wohnender Einwohner

hat

Kreis Delitasch

Jn der Vor bzw. Nachkriegszeit waren inEilenburg die Gewertſhaftebüros und die

Bibliothek des r im Gebäudedes Konſum vereins untergebracht. Jm Jahre
1928 errichtete die Genoſſenſchaft eine eigene
Fleiſcherei. Es zeigte ſich
J Räume der Gewerkſchaftsbüros benötigt wur

n.
nach anderen Räumen umzuſehen.

Der Geſchäftsführer des Baugewerksbundes,Dilßner, hatte das der Stadt acſorige Grund
ſtük Mühlplatz 3 (Grunegrundſtück) ermittelt
und glaubte durch Kauf dasſelbe die geeigneten
Räume zu ſchaffen. Das Gebäude, ches fünf
Jahre unbewohnt geſtanden hatte, dab nach einem

ortigen Umbau bald Gelegenheit einzuziehen.ie Tre ſellſchaft des See Baugewerks-
bundes unter dem Vorſitz von Oskar
Gutjahr (Leipzig), erwarb das Grundſtück zumPreiſe von e 008 Bent Der Kauf war nur mög

lich dadurch, daß die Kaufſumme ſofort bar bezahlt

ald, daß dadurch entſprechend umgebaut. Jn

des Eilenburger Volkshaufes
werden konnte da ſich inzwiſchen noch ein anderer ſſchaf
Käufer gefunden hatte.urd
und der Sozialen Bauhütte
wurde das Grundſtück den heutigen

den
iſt eine der Neuzeit entſprechende Schan

Die Gewerkſchaften waren verpflichtet, ſich ſ chaft mit moderner Küche untergebracht, des
weiteren ſind noch drei Sitzungszimmer vorhanden.

Jm erften Stock befinden ſich die Büros der Bau
arbeiter, Holzarbeiter,
arbeiter und die w
außerdem noch ein Fremdenzimmer.
Stockwerk ſind zwei Wohnungen ei

Um das geſamte Verſamm
nach dem neuen Heim der

etallarbeiter,

legen, wurde im Seitengebäude ein r Ber
ammlungsraum kleiner Saal)
ie nach Bundesvorſchriften neu errichtete

bahn ſowie der re tsgarten bieten
r tung.heit für geſellige Unte

Mithilfe von Hermann J ä 9 n z ch n
verhält et

Parterreräumen

k des r
t worden.

ungslebennArbeiterſchaft zu ver

kwirt

rik
ſſes,
ren

en.
e ge l

Gelegen

e Lage Hielt, fanden die

wäre die Eilenburger Arbeiterſch
Lage geweſen, ein eigenes Heim zu ſ

e die Hilſe der Baugew Serzi7 n z r
eute iſt die gewerkſchaftliche Organiſation

s in der Lage, im eigenen Heim ihre Ver
sangelegenheiten zu erledigen und ein
tlich an der Verwirklichung der Zieleamten Arbeiterſchaft zu awheiten 8 e

Gefaßter Einbrecher.
n der Nacht vom 27. zum 28. April wurde beider Wie Lauterbach in Eilenburg Oſt,

Dübener Straße 7, ein Diebſtahl verübt. Ausder geſchloſſenen Wohnung iſt ein Geldbetrag ent

erh. e e rrmittelungen ergaben, daß ein im gleichen ewohnender Korbmacher, 19 Jahre alt, den T

ausgeführt hatte. Derſelbe hat die Tat eingeſtanden.
Es wurden bei ihm in einem Strumpfe verſteckt
10 Mk. von dem geſtohlenen Gelde vorgefunden.
Das übrige Geld will er in der Sonntagnacht in
mehreren Vergnügungslokalen verausgabt haben.

Es gibt noch kleine Könige.
Wellaune. Jn der letzten Mitgliederverſamm

7 der SPD., in der rteiſekretär Buhle
(DTelitzſch) einen Vortrag er die itiſche und

d sführ ndes Referenten allgemeine ſtimung. Jn der
Diskuſſion wurde lebhaft darüber geklagt, daß der
hieſige Ziegeleibeſitzer Beutler, obwohl in un
erem Orte noch genügend Erwerbsloſe vorhanden

ie Gemeinde dadurch, weil ein Teil der Arbeiter
bereits ausgeſteuert iſt, zur Laſtentragu
verurteilt wird. Beutler, größter Landwirt u
r betrachtet ſich im Orte als kleiner

önig und will nicht dulden, daß die Arbeiterſchaft
ihre politiſchen Rechte rnimlt. Wer es trotz

dem wagt, von ſeinem politiſchen Rechte Gebrauch
machen, kann. bei B. keine Arbeit bekommen.Her Machtdünkel dieſes Herrn geht ſo weit, daß er

Arbeiter, die e ein Menſchenalter bei ihm et
Zufriedenheit beſchäftigt geweſen ſind, einfach nicht

wieder nur weil ſie ihre nRechte rnehmen. Die Arbeiter von llaune
a ſich jedoch darüber einig, die Zeit auch

r einen Beutler hinweggeht er mit ſeiyen

3 ſich auswärtige Arbeiter heranholt und

ſchikanöſen Maßnahmen nichts ausrichten kann.
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Dunkelbraun
Riadbox o. Innennaht
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lerrenschuhe Soer

Es ist schwierig, in einem Inserat die
große Leistung,

deutenden Vorteile dieses Angebote

end darzustellen. Herren-

h

h II

cio be-
je Mk. 1220

n e laehlanke Form „Idenal“

führung 1722 u

achuhe in dieser Preislagehat es immer
gegeben. Wir bringen Ihnen aber heute
eine Serie, 20 verschiedene Herren-
Schahe in des modernsten, r enFormen, zum größten Teil aus tem
Boxoalf-Leder in der bewährten 377

77

reis diesesdieser alitäten, lag bisher weitäber Mk. 12,9 O. Der villige Preisist mar ermöbgüent worcen durch
Groß Abs chlüss e unseres Ein-kaufs-Konzerns, durch s chärfste
Rationalisierung in der ßtendeutschen Spezial-Herrenschuh fabrik
und durch genaueste, niedrigste Kal-
kulation bei uns. Die hier gezeigte,
vildliicheDarstellung kann Ihnennur die
Form, das Mocdell des Schuhes zeigen
bitte, sehen Sie sich un-
verbindlieh bei uns dieQualität des Leders und die
hochwertige an.
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Die Radfahrer bleiben bundestreul

n ne dergr. l 2 wo t i Der Bonn d n BDR.r r e beiter Rad v Einen e e r d vr h e t a edie Le im Bunde. 2 den h ati-Aus rchführu u ommene 3 behandelte die und und a r Au W und e ge z äne re h u S. lege n Bee er Funktionäre galt Cent wurden bis e ſpartentag zurückgeſtellt Saat ttmeilter a ein w. Rad

3 Z. der Stadt werden.

rafwarenr re S2 de e u a er e e la tor esvo r m enenu 77 mann wurden den A en eſſengemeinſchaft zur der Ein r vwarum die Spaltung von der heit im A trſron in Verbindung treten. ſowie r Dur

255 die n
Augen geführ ie rigendes du ergeee a e Saſerſrort raguns.

Bundesaugsſchuſſes wurden gutgeheißen r r r m r rch ließ ung fand In namenth z Ab- Turn und portbunde
a

welche vomworden war, bei einer Stimmenenthaltung an

i desDer Bundesworſtand, Bundesbeirat, Bundes Bundesbeirats der übrigen

e a h rveger Ausſprache Reſo
Reſolution lautet:

ne befolgt. Der Arbeiter Rad und
z Solidari„Solidarität“ iſtn Dresden zu einer b eſonders für Arbeiterſport und

ntrale Bu
rbeiter

den von der
r

Wechenend bei Bäckermeisters

Hermann Bröske
tera i A i 27. April in Le ſtatt. Von guten cnmaübg vinter a ehren folgen konnten die b

8. Die Einheit des Bundes Kreiſen berichten. Die Ausſchlüſſe von

bärgt fär gute u. saubere Arbeit
ſWeißer gut erh.
Kinderwag. auf

Pamenschunhe

Von dem großen Bühnenwettſtreit der J. T. awea, aus. Angebotsvordrncke

her ſtelle 5twen Waden See n eS ehe e ſtark be n F. T e u ſt:ädchen am ren. De z
r T. G.B.Bewegungschors.

a besonders elegant
besonders preiswert

Preuß e z mm gaue, m neuen Schuk-Saolon zu Kaufen, ist ein Vergnügen

—2DDZ

u T 7 verschaſft JIßnen O!
Wenn Sie O zum Geschirrspülen, zum Aufwaschen und
Reinigen nehmen, haben Sie es viel leichter und sind
viel schneller fertig. O rückt allem Schmutz und Fett
energisch zu Leibe. Messer, Gabeln und Löffel, Teller
und Schüsseln, Töpfe und Pfannen, kurz alles Geschirr
säubert O im Augenblick.
Auch beimPutzen von Steinfliesen, Vandsockeln, Bade-
wannen und Spülbechen bewährt sich O vortrefflich,

Ospart Ihnen soviel Mühe und Arbeit, daß es rück-
ständig wäre, es nicht zu benutzen. Es kostet dochr mr 25 Pfemige und ist auberonienſich ergiebies C d

e nkels Auf wosch- pöl- on Zeinigungsmiftel
Küc hen 1t alle Art

2
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20. 50 i uDe ergehen G S i 22 Uhr
10.26 Uhr:

te davon ab,e e de len Khehen Wenn ſie noch in
Beehre r e e e aus der

rſt l des Vormittags x

tlicht werde dann 3e
o e uS 2 r en her ten. z wenn ſie t nach einem oder

v ei ver Zwei Tagen, jedoch ausführl r, veröffentlicht de

s n
ehe ahle Sder nehmen mußten ygriamillete Bekanntmachungen

r Gefallenender für rbü n Shater ger omelttrithait nern e h t a r 24 ühr-rn daß ften von Gera b e e e T 1628 Meter.auche re Die ichen Radfah w ö d iegfried“ pair n W See tn1 h 6.30wir rr r d v e e bie i c Uhr S S r 9.30 e
auch unfreiwi

46 14. 15 ühr: DöArbeiter A en t. 46 48 uhr: Kößſchen gauchſädt 1 (Dönniv). führung in e r 13.30 r Rad

e ichte I Wansleben I (Könnern). 10.35 bis 10. rbandes dere er wenn t 3 ſter. Der kürgeſ e dert reum ſo reismei n n z ürgeſte v von Kayna I S Möckerli 39 r er. du r 1 bis 1288 unda We e i Setunden, der langte in e e e Sn e i en e r dec r u v en e Fauenral, Dr. a d von Erffa. 16 Uhr:s r v rthen Eilenbarger Svortkartel e e a u r rBennſt an S 47 findet auf dem Stadion ſtatt. h
der am 25. April tagenden Verſammlungg Der Bezirkeſpielansſchuß: e r e e 17.66 Uhr: Dr. Dr.

des h ell s tr J rn erſtattet. Vant 24 16 roß ren r e e J a t n i für re uvr:
on Vorwärts em 272 15 Uhr: Greppin I tragung Berlin: na als 2. u r des S e e ger Die Ha ntung de e rt. beiden Punkte wurden e. Tee e inſetege Zerhſonderbarerweiſe e Vier erledigt. mee i e d r kt h Blet r ve u Purde bekanntgegeben nt h e t ka en St Otio Schubert die Badikſchafnne der e man a gegen(Fr Kuzanſki, Petersroda

e e Z t J
J

des Ama

I7 99e
Arzt berät e

kunftehalle übernimmt. e r i e uunter e übernimm hoi 3 chen II Renneritz U. (Bowens, Zſchornewidh)
Jetzt e die noch v 7 Hans Donner, BegzirksSpielansſchußobmann un r n e 15u r KPD.Stratege e S i e

für eure
kannte

h z

l

nze VerſammluAnpaddein n e e a R rin Hieſter vegleinw tenbers. S perſönlich eingeladen ſei. Es wurde natür tt. Unter anderem m 7 I r e La
Vorſtande und auch anderen Mitglisdern in h Thema Suft- Marenſe: Edbe und Rat der Meere

18.20 r rof.gebührende Antwort getgi Nicht Zahlrei Erſcheinen aller Witölſeder uchſt hörigen 18.40 u liſch fa ort r
St iar en wünſch e Vereinsleitung- n S Zih e r da dennt e d der bekannte 8 Wochen Komm t miniſter a.5 n nber unier i Ah Fritz e im Bruſtton der Ueberze r men gen una S. v Segs 47 eine erklärte h „Vereinsgeſetz“ die Ve n Rundfunk a resden. hr: d ertge für Uexzte

20 Uhr: Wovon mang lten in der e r Hierauf bei allen großer n e r 20.45 ühr: von Stuttga Euge, eineſie nun in und die neuen e B altu v de We errttceln J g. n Wel 3 rer hrfolge. W.30 Uhr: rtenſpfeke. Uhr: Biere
igeunermuſik.e renovierten Boote. Sins ein Gewerkſchaftstkartells auf dem Sportplage ſei e

centn u uart ein neuer e muß das Unternehmen des Sportkartellsnd, erregten S Eine ſubere tatkräftig e dar We See t Ericnſe Suetg Leſer h wate awſere

Diese Zeitung
S deine Zeitung7 n e h e u verketfW e Auch in Fleineren h Presse die Tritung ist bei dir. Ob du allein oder Wahrheit zu Streiten. e ä und r Presse, die eine achlechtet deinen Arbeitskameraden Lebenskampf fükret, zie steht dir treu zur Seite. Sache, eine achlechte e zu vertreten hat, Fann nicht in der für die

a en, was sie an ihrer Zeitung Interessen des ganzen Volkes kämpfen, r r
Sie wissen o golbet und erfahren Wir wenden uns ist gans natürlich, daß ich in der sozialdemokratischen Presse der reine aoszialistische

zu GEeist

e

leute vor allem an unsere 2 en, auch für ikre Zeitung widerepiegelt, von dem der Sozialismus beseelt ist.
werben. Wohl haben wir in der letsten einen z2chönen Aufschwung genommen, Presse in D kann etwas Ebenbürti ges 7727 Sozialdemokratie,wohl stoßen immer neue Iasermassen zu uns, aber es gibt noch viele Menschen, die ihre Presse und ihre vielfältigen aller Art z vom aliumspannenden
h di n Leserinnen werben wollen. Zukunftsglauben erfüllt, der durch nichts erschüttert werden kann.

Deine geistigen u Interessen
ind 30 am besten in der 30zialdemokratischen T

n e aber müßten sich auchverpflichtet füklen, für die Presse e Partei, f 27 werben. Das altec 7 le der gegenseiti Auf u immer 727
lichen Vor verfol r e h Du hastwir eer Presse der mächtigeten Partei Deutschlands davon 4eben. Es gibt kein Gewinn, ja, r mat r er enn wenn h n

nicht wie es um deinen Lohnkampf steht, dann du
Du mußt auch wissen, welche Parteien dir, deiner Frau und deinen K das Brot

verteuern, welche Parteien den ganzen großen Zollraub jetzt durchführen.

Je grösser die Abonnentenzanl,
um s0 grösser der Einfluss deiner r

g à Jm 3 F. Snutsr nicht, 7 jener Presse, volksfeindlich 2 n von
Volke zelbet bezahlt wird. daßikre Frauen und Familien in r einen
tägliche gute Freund ist die z0zialdemokratische Presse. r darf nie und u

ver gessen werden

Auch in den kommenden Sommermonaten
die 2ozialdemokretische Presse au werben ikr die Treue zu halten. Mancoh

en ikre Zei mi Winterabenden lesen. Nei im Sommer geht die Welt geschichte weiterr r ae er nende Sommer Fort uMutbeiter ne Zu J z Noch ist nicht he r. D.n an einer e vie geht, immeru h n ihr er r h frärer ber päer e r e e Tun u M ieg der Millionen
n den gegenwärtigen politischen Kämpfen r r vsie ichsteorialdemokratische mmardo en wird die Presse derhaben wir h a r n lich wollte, e 77 S führend sein, sie v jedem einzelnen e der l

x a t die ihr vertrauen, sein einFührer und Kampfgefäh roHalter eurer Zeitung die Treue 2 für sie



Deutsche
Landarbeiter-

Verhbancdk

kämpftProise, die joder bozanien kann gSchuh-Roland Lore ren
wahn man z I Auvrertanf bessere Wohnungen
in neuen formen und Stofferten 85, 78, 68, wegen Räumung bestimmter ATELIIIIT Behandlung 3

I

Wir haber die Prolssoenkun gen ar
PhoOwämar oroncäßech oueoerrctt.

Die quts Krol-leicouno war noch re 80
villiq, wie jerzt!

Waren Mengen kultu I AufstioqFrahjahrs Anzüge 49in ſeinen Kommgarn-Mustern 76, 69, 59, gerelrren 30 Glelchstellung I dor Tr
Slaue Kummeurn- Anzüee 38 b gesetzgebungreine Wolle 68, 59, a un die Geje industriearbeilterlöhne alleraut ehe Arbeiter in der Land- undC W Forstwirtschaft

4

Beginn am I. a

T po re ön 42-4Das preiswerte Spezielheus tför ſchöne GAULEITUNG HALLE, HARZ 7]
nerren u. Mnaben Mcidung

Ietp ger Straße 36-37.

Thee ſeme, a e
Männerholzpantoffeln

Männerhölzer

S ahölge e 020 Auf Aleiitaue 8Turnſchuhe Turnſchlüpfer Kinderſchuhe re In Cale Bismarck
Sohlleder, ſämtliche Schuhmacherartikel vorjahrige NModelle billiger Crren- Ellenburg für Groß

r Verggek Anrüge empfiehlt ung Kleinbilligſt bei e We r *2 c T nur vonW e zum freundlichen BesucPantoffeleFricke ne u Scen 22.- Leeen.m e Scrie A.Bettenhaus Serie iV

4Meyerstein
nher mann tior n

r a v a JacohbitzLebensmittel, Drogen Toraau a. d. ElbeGegründet 1810und farbden e Fernruf sKlingier GSemmanig Drogerie Grodö Destiniatien u

ren lpfelsaftkelterelS 7 e ar die waärmere Zabreszeit

e erhalten Sie dieVolkes haus vreiswerte

Halle a. S., Mmunrr Kleine Ulrichſtraße V
Merſeburg, An der Geiſel 4Denk an e Auto-Reifen brunoParſ

Beinen ſämtlicher Fabrikate liefert u. repariert 3 Minuten vom Markts

duroh Boitritt zum Volks-
wohbl-Bund, rBesta und Fersiche
rungsverein a. G. Berlin.

Kostenfreie Bestattung
Baraus zahlung
Lebensversi cher

40 Anzahlung
Woohenrate 8 Mark

Krondorfer Straße Z.

Rieſen-Luftreifen
r re dieſewe n ratenwie Sie dieſe in keine Wert

ſtatt von Halle und weiterer

D finden

vesonkers ping
kaufen Sie mwoderne

Llanduhren
Vn- beim Fchncier t j 4 8 7 v rfehlt ht25a7tt und Autnabmo m chindler ine modern eingerichteten

K. UVvriehstr. 35

Volkswohl-Bung
Allgem. Bestattungs u. Ver-
sicherungsverein a. G. Berlin

Berirksdirektion Halle
Breitestr. j60 Tel. 29230

Sonn- und Peiertags

Kunstiere Konzert vüenbuss, Tors auer Giv. 30
PEmpfeble die vach le Alieinverrauf d. Marke Tack
Kegelbahn zum Besueh auswärtiger RBei Beikinksufen unsere inserenmſent herücksiehtig en

rerfür Zehungen, Zeſtschriften, Böcher, Verbdedrucke, in Rolen und BogenLieferanten vieler gebe Zeitungen und zeichne

(Kunctstopferel
Lies Podelski, leipuiger Sie 72
nuſtchtvar Billigſt

kass8 e

Des Papfer- zu voiegender Sonder-Ausgebe wurde von uns geliefent



Saale Krug
eurTäglich abends s J

mit grossem Erfolg

lai eier
tragt
StrümpfeKapelle K. Mi

Gaſthaus Socken

nur vonEmpfehlenswertesSe rlehrtonal
Sür Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt

G. toffmann

GUueBllG
ERNST RAUI
Herrenkonfektion, Herren ArtikelBe

für jeden Bedarf kaufen

Sie stets gut und preis-

freude in ihr Heim
bringt Ihnen lein eine
ans Standuhr

)irekt ad ial- Fabrik
ohne Zwisohenhandel.

wert im Spezialhaus

Oskar Zimmermann
25 von Mk. 80, M

Angen. Teilzahlg. Mehrj.e
ſwoll en j

Angenehmes Famihenlokal

Viäaglieh Konzerte
Jeden Freitag, Sonnabend u. Sonntag

einer schörgn

Wohnung

F. te2 Minuten vom Bahnhof
Halteetelle sämtilicher Straßenbahnen

Diplom-Optiker

e
O G S d

Handschuhe

Anerkannte uslitäten l
und ſreigwiſrcige en

W Garant.

e So69 ist das Haus

der Augengläser!“

jedem Leser

FKraftfanrschuſe

lage r Iapeten
xaufen Sie am Vorteilhaftesten im

speäAlbert Wadlec
Mersebumg, Fernruf Nr. 731

Kleine Ritterstraße 15

4 h h Marke 7
ſanskrand Michel inürstrie

BRIXETTS
Generalvertrieb kar eiten und eieſe

Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten
meeB8ahnhofstrase 12Sgaunghg u Stand-, Wand- und Kuchen-

h UhrAb Donnerstag, den 1. Mai Wecker im Holzgehause
konzertieren die Ia Solisten Reiche Auswahl nur bester, dewührter

Erzeugnisse

re OI SIler Schntdt

a tra billiger
TDZZAZA e i

ereburag

lagen Sie Ihre

Sehahe vesshlen?
In dertleiiensie

e r ge er Krabe r. 10

alverhau
in e en en Abteungen unseres Heu e



Das en. RArmit dem 38 r o en Spezieca« Abrtenunoen
Dnser Prinzip:27727 h SBeste Quaslitat. n rr

t
n iſiPunnn n

Am Goitharditeteich Tel. 643

Wug un al v. C. Preupen

l nen I rerW 4 4.44

CIIIIIIIIIEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEXXXKIIIII

Täglich Konzert
IIIIIIIIIIIIIIIIIDCCCCCECMIIIIIIIIIIIIIIIII

der Kapelle

e

CCEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 5 u befreit Suten bütegerlichen Mittaga undr Kunde a Abendtiſch. Gr. Bereinszimmer.h Eigene Schlächterei.DEEIIIIIBEEIMEEM:EEIEXèlEIGBIIIIII»

Jeden Dienstag Programmwechſe l ar

Humor! Stimmung haden Erfolg S es. e Koch
Allein Verkauf e

Sehuhhaus Daniet
Bestecke, Löffel, Rasiermesser,
Rasierapporate, Haerschneſde-

j maschinen, Messer und Scheren
für jeden Verwendungszweck Haus
haltmaschinen empfiehſt preiswert

Salinger Stakiwares Sperialgeschäit I

Carl Baum, Merseburg
Kleine Ritterstrabe 14 und Oelgrube 17

Eigene Schleiferel Reparaturen.

Das Lokal iſt vollſtändig renoviert.

Schöner ſchattiger Garten.

m Rais el ler Hieſige Biere Münchner Löwen

mersehurg bräu. Pilſner Urquell.
S Burgstraße l Telephon 484 11 c J J 4 7 7

Spezial-Haus
Aeltestes Verkehrslokal z Gröstes sehenswertes Bier-

K a M a G

Anerkannt gute Küche Sj und Weinlokal Historische
Bestgepflegte Biere Kellergewölbe, in nächster

l

h

MKACACACMMMGmumn,

e

a

S riumph-, Diamant-,
4 talter Motorr erI

S Merseburg, Digrube 2

Nähe des Domes gelegen

Kurt n Anerkannt gute Küche

and hiesige Biere

Nalkeler

m

I u 11441111 i l IIIl l u
S

t

I erzehury, Entenpian 2Glos Porzellan
Hleushalterſkel en nen

iehwaren rer SGartenmöbel mee r

Geschenkartikel
Größte Auswehl, niedriqsie Preise ephy r e nur erste ab und r an

S geſprochener ſolider billigſteroto- Aen Se Preisſtellung zur gafälligen Beachtung

pnoto-naus e e eAer Progerie
Merseburg, Markt 17

näca

727



Halle
Geſamigruppeu und un r

ittwoch 20 Uhr 0ivorſerer der J. u
Donnerstag beteiligen

z3 er und gen des A
a „Volkspark“ und an än der Maiſerer der S
612 lls im „Volispart

uns dem e
HeimAmmendorf. r abend c r och

ſällt u. t en uns m 33m Rathaus zur a dem

a dezumKen iges Erſcheinen iſt

onnerstag, hr. imCorbetha. Zan Krauß zu tgeeg
u Alle Genoſſen u. Freunde
n ſerer P pung ſind eingeladen.a 9 Uhr gemeinfamer Ab

zur Demonſtration nach8 rſeburg.

OsmündeSch nonngbend, den 3. t, im röter-

and n (Grö er8):eſtausſchuß mu d
ein. Alle Mitg et
cheinen und ür guten

DonnerstagZur S
e tadt eVerſammlun ſLümn Geno 5 mü u en

Könnern 3

z trezum
Rothenburg.9i Uhr. n De t
Mgifundgebung. en dAbende ihr z tgruppe itwirke e rbes Genoſſe

le Varteimit-
e

jeder u. Volksblattleſer beteilige ſich 43 der Mai
feier der reien Gewerkſchaften im
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Kriegerauerr l io ſowie
de unſerer Bewegung ſinde er aden.

Arbeiter WoMittwoch den x Iprit,

in der e ie.klaſſe: Rähſtunde und v
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dine ei
aus einzufſina nkeing zur
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Er. Maus-Str. 27.
Fernruf 36620.

wenn
Donnerstag,

20-22 UhrT uaen
Operettevon F. Lehar.

e a Iorſtelnng in. Döring, Elſes Mann E.der d Bett. e Anfang n 43 8.30 Uhr.
der n S m Auſehe
u

sömtliche

Morgen 20 Vhr
Gala Premiere!
der Pragranns d gröst. Aononen

mit neuem sch re Repertoit

Hartstein
mit seinen neuesten Burlesken

Ber Mann im fenster
Heinrich amüslert sich
Dazu künt große Attraktionen!

Entnehmen Sie Eintrittskarten
für die Première möglichst

T meinene
5 L.WuchererStr. 3

im Vorverkaul.

Mai-Festsp ele

h chen

Zimmer mit flesendem Wesser

M THEATER
kwenhle- bau

mit ihn ſehweſr
Beginn 29 Uhr. Nur 6 Tage:
Die söwebende Nungfra

Schwank in 3 Akten von Arnold Bach

Anna, en c lin Tanz
Kärt Man aus o Odernok

I r äAb morgen Donnerstag:
Die mondine und woltbekannte Künstlerin

ist von Donnerstag bis Sonnabend

persönicn anwesend
bel der Aufführung ihres Films

t

Nach dem Roman Der Ruf der Tiefe“.
Der gyannendste Kriminalslm des Jahres.
Ganz Paris ist in Aufruhr. Seit Wochen
werden reihe Ausländerinnen auf der Fahrt
vom in das Hotel im Auto üuber-
fallen und ihrer Schmuoksaohen beraubt. Die
Polizei ist machtlos. Die Polizeiepionin 7
soll Hilfe bringen, und so sehen wir in dem
Film die wilden und gefährlichen P ntener

dieser unvergleiehlichen Frau

Personen:
Nicolai Malikoft

K

Untersuehungrriohter DesbarreaDr. Priipe Manving
Olaode, ein Sohn und AsseistentV. er Rulla
B. „tohöne Bébert“ Arthar Roberts

„Pflastertreterin“, seine Braut
Pvetto Darnys

Vater Lamotte Karl Hosrar-PuGraf Lettoriétes Ferd. v. AltenJaro Fürtä, Brano Nerer, Herm. Böttohber.
Lotte Stein, Heinrich Gotho, Paul Gunther,

ür. N en Reuter.

en RAlenter ist in eder vor.
atoliung perssniſen anwesend undgidt errt Die Karten
nierzs sind an Gar Kasse ernuitiich

Hierzu:
Das woitere erstklasgige Beit-prograumna ns die noueste

e h
S 242 n rc rnT I 3 JI 9S

S

IIICCEDDE u e

eil Weh

u. i

Vor Neuanſchaffungen befragen Sie
bitte uns ohne jede hen
für Sie und be ehtigen Sie zwan
los die veichhdltige CLageraulswah ahl

unſerer Verkaufsſtelle:

e ſotripe Aussast: r n
n e h h eGurken. KRrhbaem

77T777Rasenoprenger, h

Donn
Mittag Karte
erstag, den J. S. 930

Max ru, e 2 en
direkt neben der Hirsoh Apothekeo

tlalle (Saale) Leipziger Straße 87
e

Donneretag, d. 1. Mat, 7 Vhr:

a Bekanntmachung J 1. Frünkonrert ewen Be Bon Die u den Monat r 1980 fälligen e y Vnr. ltglieh großes
m. Korso e dekſcheng ſi ſind bis 5. Mai auf dem v I T Frühlings fest
Eis odor Eis oder K&uo geſchriebenen Vordruck harh verbunden mitMittag arte die Kaſſe zug en ege n Boppel- Konzert

Freitag, den 25. 1930 der Mahnung wird eine Weint Prüfung Stimwungs Betriebged 100 e pud Jnr 9ninoſtelung der ein e z Ge 2 Kapellenhrenzuſchlag vorgenommen. Zur Vermei Ad et ene Nepeneu e Stern e en ter Mertt neue l eser u
en a e3 die Kontodezeichnung genau anzu ir I e an Aus dem Vormonat noch unbegli San ſchönes furbenſrohes NKeim

Gewerkschaftshaus
Hotel und Restaurant

M

Harz 42-44 Fernruf 258 07
uzeitlieh eingeriehtete

Gastsätten

Konferenz und Sitzungszimmer
Bestgepfiegte Getränke
ZDivile Preise

m
enthält jede Flasche
Brauseltmonade der

Mineralwassertabrik G. Förste
alte (S.), Strsidorstr. 18
Fernsprech-Anschluß Nr. 22611

Beiträge ſofort z Der

m die Kaſſe
der rückſtändigen Beiträge auf-

g 531 R. V. O.).
erte, welche aus einer Erſatzkaſſe

n

perlegut
aus e
kündigen. Auskünfte werden im Zimmer 17

und 37 gern erteilt.
Halle a. S., den 30. April 1930.

Der Vorſtand
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe.

Paul Zwanzig, Vorſitzender.

er ſtrafte die Zahlung des Ein und

wollen, müſſen ſatzungsgemäß

durch Malergeschäft

ZDothk Heismeier
I Alle Hocthestraße 23 Selefon 3222

r r erem Fundbüro

a e Weta nung von u
rua Sreuag ob v z Uhr 21 ſag 3 e le

gegen ieiee ehe
a

trägt Sie ein u leichtlaufendes Fehrrad
zur Arbeitsstätte. nen das teureFahrgeld, das Sio r öffentliche Verkehrs

mittel anwenden.

Niedrige Anzahlung und bequeme
Woohenraten erleiohtern Ihnen die
Ansohaffung eines erstkiaseigen
preis werten Markenfahrrades!

Guterhaltene

Jackeſt: Node
am billigſt nur bei
T

Kleine Vlriohmtèr. 5

-„JZJ2

fahnbger, alle re m r

e

e



v nen I mar an Vaer. 659 een e net m r

Billige Angebote
die in Qualität nioht zu äubertreffen, im Preis nicht za unterbieten sind. Es ist
alles versuohnt worden, um diesmal etwas ganz Besonderes a dringen und der
zoeugt Sie sohbon eine Besiohtigung meiner Aus iagen, nooh viel mebr aber eine

Besiehtigung meines riesigen Iagers ohne jeden Kaufzwang

Vinige Beispiele der rieesigen Auswahl

Herren Amüge en e a
Herren Anzüge u SHerren- Anzüge V. e hä W6 *000 49frühjahrs- Mäntel Gras erf See W 48 e 32
Vebergangs Mäntel Se h W V Wo 29

leſerjachen, lumberjaeis ung Windiacten

Kämtliche Berufskleidung h an Qualitsten

Schmeerstraße 28 (direkt am Markt)

ort
t ine

rurnxchlüpfer
Arhbeltsxchuhe

Pantoffel-Koncum
Hauerstrabe 1.

Unser Schaufensterweit nes ein Durch ONZENTRATION i ein aur
modeme Serie HASEN Wie UNSEREN MARGARINE-

VERTRIES zuM VORTER UNSeRER

ocedrn G JRadiohaus Leipziger Jurm Win F. NuR NOocH FOLGENDEh S0RTENINSTETS FRISCHE,RGUALTIT
neu u. gebraucht, mit Fabrik- Garantieen Addition r 275, an.

Fort Echeck- und
575, Vertr. und Muſterlager

Rama in Blauband Pfd. ,00 onsumlob Pfd. w. 0, 76
Allerfeinste p. 0,96 Flaush. -Marg. pa. O592Große Auswahl Billige Preise

Aus eigener Vösteret 4grihrVdardt, Decher B. H. Zimmer GOuaſitäts-Fſcffees u ieß-Makkar 2

e u v Feinste Misch. pa. 00 Fierschnittnudeln 54on a 0 50 terscrittnudeln pa.
Spezial-Misch. i. pya. 65 Vierfruckt- Marmelade

T Kein Haushalt mehrG763 e ohne Rhetasi- Bostecke l
100er Silberauflage und 50Nutz Garantie. Bequemſte Jahlungdweſſgeringer NAutzen e n

setzen mich in die Lage S 77 d h n
zu konkurrenziosen Preisen na kr. ehr. Wegmann

r n 222betten n
nur Kleine Ulrichetrate 11/12 danner- 1. Vel-SteppdeckenOhne

kaufen Sie sehr preiswert im

Betten Sperlalgeschatt

rich Melling
Korn Zöllner e e

Fernspr. 23763 Halle a. Bräderstr. 13Sandeſhiüte Verluge Cſentzerer e in e en

Perl- Kaffee n p. 9

rimeo Suppenhühner s 50, 92
ALGEM. KOMSGMVEREIM MA I

und
II

Am I. Moi sind unsere Verkaufsstellen geschlossen

errar Werht ſtändig neue Leſer

nieht e verweehseln mit
WViebachs Schuhhams Leipziger Str.

u Im hen zanrn deinn ril kUumen

den Kundenkreis zu erweiternde zum Probebezug an: 6 Edel
3 Edelſte, was darin

Prachtſarben,
2 jap. Lampieon

chtgladiol. in viel.

W yr r 36Bekanntmachung. dDie Schaufenſterbenutzung des ehemals L a e har ewerkſchofts mitglieder S tet
Angebote an die ſtädtiſche Grundeigentumsver ter Roſenverſe an Private.el 7Loantrakvorbeand der Angoſtollton

waltung.
Halle, den 25. April 1930.

Der Ragſſtrat.
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Wir haben den Frühling geſehen
Eine Erkundungsſahel in die Daumbilte Das Ergebnis: Die Hänge t a er vie e J

wer Gehönes voll Wiöten hatte einem Straßenmädchenis 7 acceeeeeeegeeſelben einen Brief, etwa ſo: „Für Jhr Liebeslebenzum Nationelfeierkag, Alle Dichter ſingen von dem der übergeben Baum blüht oder die erſten Spitzen

t vorgehälten; den Nacht kommt. r uns Gr er werden P Angehörigen intereſſieren. Solla die rot Ken e len en e abrkafrin über di wir me n e u r. n 300 Hriefe und Abſchriften abng nicht allzu weit über das Jahr 1920 als bis er ſich breit und deutlich v. vor Die Aepfel zeigen l e ſehen, n in Kuvert hinter ihrem Glas
und die Augen aufmachen ild eng Beſchreib der Stelle)
anders, draußen bin h t wurde grbns einen etoydem: r alſo Wuiacin alt ber üht n e nur ein n en meldete den Sau der Kriminal

cht mehr, e u be r ganze Grund einhzeſizei, die ein Kuvert mit Papierſchnitzel an dieden Märkten e u nſchte Stelle ſteckte und beim holen er
Veneen ger er wie e u e en uſee n de gergeg ſfar deehen di er die cher 237 b an der Mordsſchlucht, auf en leere wpreſſung zwei Ronſe Gefängnis ver

eMancher hat die in mildenJahren kommt e raſe S n ſo Ko w xir vor uns, Vertin, r des Gewerbearztes.
wie die Dichter en. Auch in a r ben sdie Blüte ſehr ſchnell; esCloſchwitzer Grund nd e
ziehen. Die Halle-Hettſtedter naer oft iſt man ſchon durch Wie gewandert, m ern, ſewie 5 zur Unterſuchung jener Arbeiter,Gemeinden, in deren r die Blüte Wor Ha

lockt, hatten uns zu hat aber ſchon einmal auf dem Ver erge hinter die an einer n Erkrankung zu leidenZehet in die Vennblkte

esdie Birnen laſſenſteht d n er Monat, der ſt t ihr 53 e nne zum erſtenmalicht, erſt r e lung ireibt, ime der Men aſchhettsentfetmng und der Revo

r die ſeit Jahrhunderten ſich gerade dentm r aibgewid haben.Shon m Bauernkriege hat der Mai ein
Rolle geſpielt. Am 4. Mai 1521 hat man

chtshalber Dr. Martin Luther auf die Wart-
gebracht. Am 15. Mai 1525 hat die große

bei Frankenhausen ſtattgefunden, in
der der Führer der Bauern, Thomas Münzer, ge
ſchlagen worden iſt. Bereits am 30. Mai 1525 hat
man Thomas Münzer verbrannt und damit bie
e weiteres die deutſche Bauernrevolution zum

ichen gebracht.

Die große franzöſiſche Revolution
elt ebenfalls zu einem guten Teil im

Einmal im ahre hält es u

ai a

z n r Heimat iſt ſchön. Gälte es nicht hen des P t n idiums in Pale

Am Mai 1789 ſetzte die a en ung des
leiben, man würde Zimmer Nr. 26, i wird ſie wieder,x nicht berichten von wie üpig am e 5 un en Freitag des Mo

eeſenſtedt chen, von dem merkwürdigen Anblick der Regen nats ſtattfinden.oletariſchen ris dasnzöſiſt u a e än. e ehe en ne t g e nein in „den Grund“, S ge der T Faſt Lettin, von o
anderen, ein Straßenkrawall nach dem andern em Bach entlang, er Wege, wie man ſie e auf der S Wer das mee Der Deutſchep. n Paris und Verſailles lange nicht gegen iſt. An dem hlrad v ja nicht der Sinn er Fabrt: nachſchauen ſener genat er Reichsvereine licher z

ai 1758 hat Robespierre das Licht der im Cloſchwitzer Grund. Freilich iſt de mit wir wieweit die Blüte iſt, nachſchanen, wie's ſträfte an Beru 5 und f ulen a der

T
m 10. Mai 1760 iſt Rouget de l'Jsle, der

verſgſfer der erſ ſgiſe geboren
m 12. Mai 1788 hat das Direktorium den

r gegen den franzöſiſchen Revolutions
gewagt

Am 24. Mai 1797 hat man den Revolutionär
van d grrggiert

Mai 1798 ſiegte derz Linke der rangsſt chen Rev en ihr
die „Gironde“, die bürgerli revolutionäre Demo
wretie

das Sturmjahr 1348/49 hat ſeineeae n den Mai ralen b
Am 3. Mai 1848 wird die franzöſiſche Republik

verkündet.

der Müllerei, anderen Zwecken dient jetzt das Rad, mit dem Frühling ſteht. vom 10. bis uni d. J. in Aaber es drehi ſich im immer gleichen Gang, knarri Es iſt Zeit, 3 die Baumblüte zu ziehen; denn Berufs und s Suiteg er an den ſich vom
und ächzt. Der Städter ſteht verwundert und nicht nur, wie die Dichter uns immer ſagen, über 18. bis 18. Juni eine erufépädagogiſche Woche

winnen v e t dt das weit z r zur 1 Fg 9 ver e Mitteldentſchen SchweißLehr
ohn en Stadtaugen noch das weite N ſt au e Zeit vorbei und die Blüten Eröffnung derSehen; unſere Augen ſind gewöhnt, Häuſer fallen! Und Gelegenheit iſt sewnt gegeben. Poſt, an ſn Glegentlich der diesjährigen e

engumgrenzte Geſichtsfelder zu betrachten. r Hettſtedter Eiſenbahn und ſchließlich auch die verſammlung des Vannnd für autogene Metall

hier im Grund braucht man auch noch nicht weit Schiffahrt veranſtalten Sonderfahrten, damit es ehe e Zeit vom 30. Mai bisje du ſehen, hier ſchaut man und ſtaunt, wie Baum die Hallenſer recht bequem haben. 1. Juni in Ha avet, Wird auch die Eröffnung
der itienernhern chweiß Lehr und Verſuchs

anſtalt erfolgen.
Walhallatheater. Wie bereits mehrfach berichtet, iſt es der

Direktion unter Aufbietung großer Opfer gelungen, die beiden
beſten deutſchen Humoriſten Otto Reutter und Wilhelm
Hartſtein ab 1. Mai zu verpflichten. Otto Reutter
erntete mit ſeinem neuen Schlager-Repertoir im Berliner
Wintergarten ſtärkſten Beifall. Wilhelm Hartſtein bringt mit

Her Tarifvertrag für das halliſche Gaſt len owie der Beitrag zu den
er Du nach de

Die Kölner Lachbühne kommt ins Moderne Theater.2 kann undungs Donnerstag, den 1. Mai, beginnen im Modernen Theater Mai
bei der Zahlung mit ſeſſpiele Der Virerien i gelungen, ein Enſemble Gaſtſpiel

der Kölner Lachbühne mit den beiden bekannten Komikern
Schmitz und Weißweiler zu verpflichten. Zur Auf

e Mai hat nach dem Niederwerfen der
genug die Pariſer „blutige Woche einge

G Am 27. P 1871 hat man Revolutionär

Ia viſt die Kommune bereits nieder Auf den M rperimental führung gelangt in der erſten Woche der dretaktige luſtiger e ginn die ſogenannte „Rache u ger v. Sawant „Die ſqwebende Zungſran

fonſt n. der 77 einige Daten aus der g. was3 te der Menſchheitsbefreiung von Aber- ma 8 Te n er eit und aus der Geſchichte Abwehr h Krankenkaſſenſa e
en von g des Proletariats.Sia 1918 za der königl Preiſe

gen ne letzte Dummheit

des ne gut e
Mahnung ſäumige Kebeitgebel enleiſtungen im Zimmer 17 und über die Bei-

an z zieeiner im tigen A nteilr e Vorſtand der Guan wegen Nichtablieferung der
zuf den bekanntenAn 6. Mai 1840, d. h. vor 90 Jahren, hat manffl meinen rn er 8773 r eingezonenen Arbeinehmerbeitragedie Ablieferung der 4 äge hin. ErS tfmarie; 3 war wert in Enalauy R v Wer zu e e t fie rwe h Beitr de Ein Uebelſtand ſondergleichen, der den Be

5 Mei 1880 iſt im letzten „Sklaven- a I onto e die Bankkonten der K e troffenen t were finanzielle Einbußen bei ſteigen-gebie t in Kuba die Sklaverei beſeitigt worden. Aloe vom atz werktäglich von 8 bis 13 Uhr und See d r tungen gebracht und noch bringt, alen
Mai 1920 beſchließt der Reichstag das en das e nvon 8 bis 12 Uhr geöffnet iſt. ſt n en ine Abwe n eichelm S

n r hundert Jahre e en r S 7 h zur Hrtskrankenkaſſfe vom Lohn oder Ge ar d Beitragsteilea T den e en m e e n be veſeaftgung ein o ren ne onen agen na nun der Be einer e elloſer Unternehmerer rure ialdemokratiſchen Partei n r ten r er dieſe d u ken ſpiel h e wenn e e e Sulens alle n m verklagt und verurteiltAm 28. Mai 1875 haben ſih 2aſſalleaner I u De krrharß ſeſdie AOK. t einmal um die runde
T u en er okratiſchen Par Zäuf alle verſicherungspflich Summe von 5000 Mk. bringt? Ferdinandh wird. ſti rſonen zur Ortskrankenkaſſe angemeldetKraushaar, Inhaber einer Autoreparga-r in e w beit-ſturwerkſta t t mit Nebengewerben, iſt es, derzum „Roten rbeiterklaſſe deſtimmt. en werden, weshalb jedem Arbe urwerkſta ebengewer iſtohlen wird, etwa unterlaſſene Anmel darum geſtern vor dem e ter ſtehenv e Ker wen ſoſſen teurer werden en bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe ſofort mußte. Sein Betrieb geht gut, aber dem

holen Dabei iſt bei Anmeldungen der Tag richtsvollzieher v T reh e alte Schulter gezei t
des ntritts und bei Abmeldungen der Tag des weil v es anderen c Seinerzeit wollt
Austritts aus der Beſchäftigung ſtets genau an K. mit der AOK. ein Geſchäft machen, um Finer

Erbſenzs le gehen. Gegeni Liſenel von Pf. w. 0 Die d t en h S da zugeden. ren a zu wefden, was eine e
man n da dekann rung ſeiner Fachkollegen, die ihre Pflicht iner h t e Ah ger auf s e e e d r Die Kraukenabfertigung iſt umgeſtellt, wiſſen a eitra zabführen getan, auszulöfenr das de im de r bis u 930 e die ſtaatli ehe r a e e w. z un n er Ficher, en r.

z kran enkontrollen n auch an Kunden e onateen. n e e. Velſief und Feiertagen ausgeführt. d b Uns ſcheint das keine Wirkung ver
en werden Auskünfte über Strafe zu ſein.

u n ker hre die dienen kann, ine verteuern z

z 33z31 44 TT 1 t J

nene un antttttt
tttre n a

177 ten nIII

4 44 u1 e entttneeeteenen z

in es 6 b egt man pf 77 um Ptenniqg, Marium Mark zurück meldet teure Abzahlungsgeschäfte
spart spart bis man eine Summe zusammen hat,
e för die Ansehaffung eines neuen Anzugs oder

Mantels ausreicht.

mittet

Und woll hinter dieser Sparsumme der Verzicht auf
Volſe Freuden und kleine Genüsse steckt, will man
natürlich soviel wie möglich für sein Geld haben und
kauft deshalb nur in dem Spezlalgeschärt, wo zu-

veriässig gute Kleidung wirklich billig ist.

rm HALLIE/ GROSSE UIRICHSTRASSE 19
STAMMHAUS, 1eZIG RM 26-52

Am 18. Mai 1348 iſt die erſte deutſche Natio n ſtwi ſeinem Klaſſeenfemble die neueſten Burlesken „Der Mann ima lemmlung in Frankfurt am Mein eröffnet eibeee en S Aer e re e et Lete eder
orde

ngehöre ichen Abe Es i diea de Fommune von 1971 hat ſih im hen Veſtnenengen efahen eeeeeeeeeeeeeeeeecccceaeeceeeee
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Damen Aüte
aus duntem

l

Frauen Hiote 1
2

Jugendliche Glocken 35
Getlecht. 4,50 2.75

mit Kleidsamer Garnitar 6,50 3,78

modern gesteokt 50 5.25Apoerte Exoten-imitate 5
mit sohicken Garritaren 10,75 8,50 79

75

Eleg. grobe Schleifen-Hote 7.50
aus echten Gefechten 12,50 9,50
Vornehme grobe Blumen-iöte
mit breitem Durchbruohrand 16,50 12.50

Daomen-Aleider
w/oiimusseſine-ieider 8,50
schöne, nene Maoster, jagendl. verarbeitet
Japon- Kleider mit langen Aerweln. 12
moderne Muoster, mit

Veloutine- Kleider
mit fardig. Paepel, ringsberum Glocke

Georgette- Kleider
Bemberg-Qualität, aparte Fräbjahremuster

Westen- Kleider
aus Popeline, mit bunt. Wollmusseline- Bluse V

Crépe de chine- Kleider
Ausführung in entzäokend. Farbstellungen s

WVaschseidene een
entsdokende Farben 450 2,88 I
Cleidchen rein wollen Weicit, in vielen Farbe Fr. 850

An Ankraspttorry n 32,

baren Stoffen Gr. 0neben Mantel ganz getattert, in arr 75

und engl. gemastert. Scot e 0 12.50 8.75

III J J III PIDCCCMDMDDDDI IIIIIIe mann verne ner

iempnermetster u. instanateurr 220e S 2ee hWeristatt tur Miempnerardenen
in

Zink. Kupter. Aluminium,
Welsdlech

Reparaturen teger Art
Ratsehiäga und Kostasansehiäge bitte a0utortern

Wolkxhochrchule Helle
ca

Beginn
Donnerstag, den 1. Mai

Näheres sieobhs Ansohblegsäules

HALLIE A. D. SAALE
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prima Zofir 8,75 6.25 T
Sport Hemden aus Oxford m
und Krawatte,

lalbsteife Kragen 0
moderne Form e o 1.20 0,60 7
Umleg- Kragenneue d er 1,00 ad
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für Kinder besonders geeignet ist.
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2 dorgen. Es iſt auch r der Hauptdes geſchmuggelten die Berlinern Ba und Butter-
t a mm iſt bereitsweil Jahren nd ausgewieſen

ha

GeneraldirektorWenn in Werder die Bäume blühen, greift esſimmer w. l Daneben mit Nerv „zinigten Berliniſchen und Jeendem Berliner gewaitig ars Der De echt on Weipnger anſpornt. neben mit ſchwachen Nerven werden gebeten, die fahren et
er hinaus ins Grüne und Weiße, um ſich den bſt
wein durch die Kehle laufen zu laſſen. Am Sonntag ſtieg die diesjährige große Blütenpremière. Geſicht umher und zieht ga hüb e b5[ s und trug eine erliche Sbrunter-
es ein Andrang w wle er ſenſt r euf den Dur Stimmung e in e e ernneeige Sie z u d en t en Der mit der ünt e e

richten, Abteilung: Offenbarungseide, offenſpendet nicht nur, ſie verlangt au t everzeichnen iſt. z s z e ehe ſ eere Talente. Jn Werder öckße wieder s fugest Seauftragt e u ichungsrichter cent
Der Anmarſch der Tauſende.

Jn den Abteilungen der W pr7kge hen ſich die haZeute, vierfach geſchichtet, auf bar

n m kann in ckneten unterkommen, während andere, die keine

nluft e odee De reer W in er ublikum rig o ſteigt auf die ſtigt zurzeit auch die Berliner riminalpoliget, da wi n Verfehlungen der r J
dieſes zuſammengepferchte ind üht Stühle um S

ſo recht behaglich die ſchon ſommerli r
mentvolle Sonne e 571 o kann ſich vor
ellen, daß der mit eſchätzte Berliner
umor ſehr bald den Platz ander Sonne erobert: „Jehn Se mal runter von durchſimeine Füße, Herr! Wat e Sie ſich eijentlich?

Meenen Se denn, ick hätte meene W als
Parkplatz abvamietet, en Le „Nich Sihetoller Meckergreis, meinen üff den rioogen ſteht man angene „Steigen Se doch richs- und Bi ismar h iſt Frankreich und die Schweiz ausdehnte, iſt bisher bergen. Er ſchnitt daher die Lei in Stücke,
runter, Sie Lümmel, oder ick erheb x das andere n en O wen noch nicht entdeckt worden trennte Kopf und Beine vom Körper und vere t is denn hier los“, miſcht ſich ein tter in taninelz iſt die ölle e ſchnürte die Stücke in einen s die Frau

en Disput. „Jeht Sie doch jar niſcht an,ſtutet, chreit, aliſiert, knattert r Enktlaevte Spritſchmuggler von Hausbewohnern vermißt wurde, floh der Mör-en ick mit den Herrn ein wenich plaudere reine eng ſie Trommelfelle. Je der in einen Wald vor den Toren von Paris und
t, nun der „olle Medergreis“ und der andere iſt Suignebil waren e en t Beamten des Kolberger nd Sdienſtes ſchnitt ſis dort die Kehle durch. Jn einem Schrei

öchſt befremdet: „Wat ſich die Leute immer um bezahlte, ang ezahlte Wagen gelang die Aufdeckung eines ganzen Schmuzgler ben an ſeinen Bruder und ſeine Schwiegermutter
unjelejte Eia kümmern müſſen?“ udendich gr n die u r Motorräder netzes. Mehrere Strandfiſcher konnten verhaftet hat er die grauſige Tat eingeſtanden.

önheit im mit ihren und Motorbräuten; re e ſie e e Spritmengen von eineme Schönheit Faß. manche der Mädchen ſchwanken auf ihren S chiff zu übernehmen und an 700 000 Mark veruntrent. Die Ge lIn Werder ſelbſt das r r ſchon auf wie Ruderboote im n e ang auf auf ver e. Se zu n muggeln verſuchten. HausſuchungenſSpolle und Poock haben die S in
voller Höhe. Die ganze nd ſieht aus wie ein An einer Str n Abt S ettie tung g; förderten an den verſchiedenſten Verſtecken großeſHalberſtadt durch ektenſpekulationen um
Propaganda Plakat. Kein Apfelbaum, der nicht da produziert ſich ein e erhitzter Mann Mengen Sprit zutage. Einer der Schmuggler h tte 700 000 Mark geſchädigt. Die c tſinnigen Speku
ſchon mit irgendeiner mehr oder weniger indis als Straßenredner. ſchreit er und zahlreiche Kaniſter in einer Kartoffelmiete ver lanten wurden verhaftet.
kreten Geſchäftsempfehlung geſchmückt wäre. Würſt

wohin das Auge ſchaut. Ballone e reu mauſe abzu n u ne e e e e Frau Schmeling, Mädchenhandel en gros
er iſt ſo ein Obſt nſtand au t e enlaſen ſewtt ſind diwſh dunt un eleriſs e Tücherſhwenken Zwet drei Vann Der im Februar von Berlin abgegangene Tänzerinnentransport darf in

chenverkäufer,

Aen u
ährliche Na

wips glei
einem re Weinfaß hockt ein Mädchen

ſeine Ware aus. „Hier redner einen Ku de Wangen und ver Am 27. Februar dieſes Jahres kam es auf dem „Jn der Penſion Pariſina.“iſt's richtig! Hier müſſen Sie antreten! Jmmer lert in dem 2 e Enthuſiaemus ſeinen Lehrter Bahnhof in Berlin bei der Abreiſe einer Der Berichterſtatter der deutſchen Zeitung ſchreibt

ran an den Futtertrog!“ „Gehören Sie auch Tſchako ha Frau Schmeling, die mit 12 jungen nun: „Wer Buenos Aires kennt, weiß, was es mit
veit mit

ng ebot, llein?“ dra d bur Skandal W t. Dorte e 4 erh mag der Ton a h e der Abend verein h i ehe e. et ſite das Städten r ſt Frau Schweine den nannte ihre Truppe ein „Ballett“; Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 3000 und 4000„Det Jeſchäft is richtig r eikgeln, e oder auch iſahli h waren, wie ſich heute Herausſtenit die Beſos.
Von der Friedrichshöhe aus hat man einen herr r als ob ganz Werder zu einer e Mädchen nicht als Tänzerinnen, ſondern als „Tiſch- Natürlich wird das ganze Geſchäft ſo betrieben, St

Ueberblick auf den ganzen Blütenzauber ſtand Hochſchule ewand z damen“ engagiert. Kürzlich iſt nun der franzöſiſcheſein Eingreifen der Polizei un möglich iſt.“ Dee ive der behagen m roviſationen, die ſich an en m Pei
Am e auch von Natur aus, erEintritt die Natur: 20 Pfenn e Uerenden l das unſterbliche Lied R an eiro angekommen. Da mittlerweilezureiſen, um von dort aus nach Argentinienin weil auch die Blüten, die von weitem wie vom t net e n daß h Auswärt r Amt eingegri Z. hat, rge u können. In der Tat n die Truyye

üverquellende Milch ausfehen, in den Dienſt der ſie e n W und um durfte die Truppe das Schiff nicht verl ren ehe am 4. April in Montev S geallein ſeligmachenden Konjunktur geſtellt werden nebelt von en Auten Argentinien gab keine Ceſrierde, andet.müſſen. Aber v 77 riedrichshöhe iſt es, wie v trebt man r E. der rn v Di ten dert in
der Berliner egt, auch e nach Berlin Einem Berichterſtatter einer in Braſilien e Verhandel W furchtvarſtenEine Kapelle, e e n fahren, ten n t erſcheinenden deutſchen Zeitung gelang es, auf dem Verhältniſſen.den ſelnen Gliedern er eſſchaft wie Ketten erleuchteter A denen Schiff Frau Schme m und ihre Opfer zu ſprechen. Soweit die Mädchen ein „Engagement re
Weiſen mit einem Feuer, das de ganze rn re Srseel hauſen. gezupft, Auf die von Frau Schmeling nicht beantwortete müſſen ſie in Animierlokalen noedrigſten
erglühen läßt. Da Sublium, en Lieder h t da und Frage, wo die Mädchen in Buenos Aires hätten arbeiten. Die, die kein Engagement haben, mü ebeteiligt ſich an r ſtimmu z e e i lange di e en werden en ſonen gab eines der Mädchen die Aus auf die Straße gehen. Zwei der Mädchen ſo

einer Jnbrunſt, die die al zu limmer wieder h e wel nft: ſpurlos verſchwunden
m

t t wurdeRud um en Akohol Der Harsch zur Baumbitte h
Die Schwipskapelle von Friedrichznöhe Ein Ohstweinrevolutiondr Werders leiden nsdehnuns des FavagSkandals

Mädje von der Ver-
Lebensver

gibt es wette J dem ein den erreeig tunlichſt zu vermeiden. Der ungs AG., die früher zu dem Konzern der
r

twas Karuſſel den e be l einer Frankfurter Aügemeinen Verſt rungsgeſellſ tSegen u x r en te e c z gehorte t rzeit wegen v e bar

den die Obſtweinkapelle und e d n wie uni 3 ſüt niſchen eiſen zu neuem Leben geweckt iger für die urchgeführter Vermitt-n e als e e Heimlich über den Ozean. S per ſen iſt Es ſoll ſich um
Lelführt ſeine Sprünge mit einer ſol ehe- Die Arbeit einer Neuyorker Diebesſä a t erheb ienkäufe und verkäufe ha
menz, daß alle Tiſche und Teller in e bande, die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, be für d Vermittlun
das Gleichgewicht verlieren r die Kellner u onders wertvolle Autos zu ſtehlen und ſie mit ſonen e len de en Vorwurf der Bei

Burgfrieden t h t eilen müſſen. falſchen Papieren nach Europa zu ſchicken, beſchäf hilfe Mädje mit Gntſhiedertent zurück. Er

en, applau z in Berlin bereits rig dieſer in Amerika ge Die eleren Becker und Dunkel nichts
S Kannſt Dich tohlenen Kra v eſehen worden ſind. Bevor haben, bevor dieſe vor aller Oeffentl tet auf-mijeren laſſen We braucht man in keinen e ie Wagen als geſto er erkannt wurden, ſind ſie gedeckt worden ſind.

Dich von der Skala von bisher noch nicht ermittelten Perſonen ord-
wegengagieren!“ hen Sie mal zur Seite nungsmäßig beim Kraftverkehrsamt Berlin ge Furchtbarer er
M meinen Se denn, Jhr Rücken is meldet worden. Es des daß die Wagen im AufKucken Sie man ruhig unter ſtrag einer amerikaniſchen Verſicherun Wege ellſchaft, Ein Pariſer bäcker ermordete am Diens
meinem h durch klein genug ſind Sie ja dazu!“ die ihrerſeits bei einer zweiten Geſellſchaft in be tag ſeine I9jährige Frau, mit der er erſt vier

trü 58 er Abſicht enſyreggende t Verſicherungen nate verheiratet war. Jn der erſten Aufregu
Berlin wird a en geh v atte, geſtohlen worden ſind. Eine Spur über ſeine furchtbare Tat ſuchte der Mörder die

Auf der n zreeeſtretz ed der Diebesbande, die ihren Handel auch auf Jtallen, Leiche ſeines in re ndſchrank zu ver

et mit beiden v in der ſt

n e e en e e e e e ine Argentinien nicht an Cand Die Mädchen ſollten in einer der berüchtigften
da den tut te Autos, die nicht weiterer vengen n J nen S V be Mädchenhändlerkneipen verſteigert werden

ados entwirren will von dem Straßen

eworden wäre. eder a bonnert Dampfer „Eubée“, der den mit iß Berichterſtatter teilt ferner mit, daß Frau ebe e e von r begöachteten Transport dirhecſthe hat, in ling die Abſicht habe, nach Monte video weiter
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Seit Ende des Krieges tragen die Frauen keine
Unterröcke mehr. Jſt es nicht ein auffallendes Zu
ſammentreffen, daß es ſeither auch faſt keine Politik
der Unterröcke mehr gibt Jn der Vorkriegszeit
wurden, dem allgemeinen Wahlrecht der Männer
zum Hohn, die wichtigſten Entſcheidungen nur
ſcheinbar im Parlament und von den Erwählten
des Volkes, tatſächlich aber ganz vorwiegend vonr Grafen, Offiziers und Beamtenadel und

eoiſie getroffen. Des Mittelt bedienten ſie ſich nur als
ihrer Werkzeuge. Dieſe illegale Politik der damals
alleinherrſchenden Klaſſen wurde aber nicht nur
von den Bedürfniſſen des ſtürmiſch anwachſenden
Kapitalismus ſondern ebenſowohl von den

Jntrigen der „guten Geſellſchaft geleitet.

Es beſtand eine Cliquenherrſchaft, auch Kamarilla
genannt, deren leitende Kräfte in den faſhionablen
Salons und Schlafzimmern der Welt und Halb
welt zu finden waren.

Nicht ſelten wurde von Leuten, die neidvoll auf
die hinblickten, die ſich rühmen durften, zur „Ge
ſellſchaft“ zu gehören, über die „Weiberherrſchaft“
geſchimpft. Damit war aber nicht etwa die Herr
ſchaft der Königin Viktoria von England gemeint,
die ſich über zwei Generationen erſtreckte. Es galt
vielmehr mit Recht oder Unrecht immer als eine

iſche Tatſache, daß die Herrſchaftsepoche weib
Potentaten Eliſabeth von England, Maria

Thereſta, Katharina II. und Viktoria) ganz beſon
ders volksbeglückend geweſen ſei. Unter Weiber
herrſchaft verſtand man zu allen Zeiten eine illegi
rime Herrſchaft, die aber durchaus nicht immer eine
heimliche zu ſein brauchte.

Gemahlinnen, Mütter, Tanten, Schweſtern, ganz
ders ader die Mätreſſen der verſchieden

ſten Herrſcher haben ſehr oft ganz unverhohlen die
Macht an ſich geriſſen. Daneben aber wirkte der
Einfluß der „Salons das heißt Liebeshändel,
Geldſpekulationen, Halsbandgeſchichten, kurz, die

n Kaſſen ange
zettelten Jntrigen und die mehr oder minder heim
lich geübte Proſtitution weiblicher, allerdings mit
unter auch männlicher Günſtlinge. Frankreich
war immer das

klaffiſche Land der Unterrockherrſchaft.

Nicht nur unter den verſchiedenen Ludwigen lag
die Staatsgewalt in der Hand von Frauen, denen
kein Geſetz ſie anvertraut hatte, ſondern auch in
der bürgerlichen Republkk wurde bis in unſere
Tage das öffentliche Leben von den Schlafzimmern
aus beherrſcht.

Die Erklärung dafür, daß mit den Unterröcken
ſelbſt auch die Herrſchaft der Unterröcke dahin
geſchwunden iſt, wird in der Tatſache zu ſuchen
ſein, daß es in ſo vielen Ländern keine Kaiſer,
Könige und Fürſten mehr gibt und daß auch die
Ariſtokratie und die Großbourgeoiſie entthront,
wenn auch leider nicht allen Einfluſſes beraubt
wurden. Aus den Parlamenten Deutſchlands imd
Oeſterreichs ſind die Hochariſtokraten verſchwunden
und in denen anderer Länder ſcheinen ſie gleich
falls an Einfluß verloren zu haben.

ruf und Haushalt ſie nicht ausfüllen
Vor dem Weltkrieg war die Zahl der Frauen,

die im öffentlichen Leben wirken, verhältnismäßig
gering. Dieſe arbeiteten ohne Heimlichkeiten und
ſie ſtellten nicht ihre weiblichen Reize in den Dienſt
eigenſüchtiger Jntrigen, ſondern ihren Verſtand
Verſtand und ihr Gefühl in den der Befreiung der
Menſchheit. Das darf man ſowohl von den bür
gerlichen Frauenrechtlerinnen als von den
Sozialdemokratinnen behaupten, wie verſchieden
man auch ſonſt den Wert und die Wirkung ihrer
Tätigkeit einſchätzen mag.

Den bürgerlichen Frauen war kein Erfolg
auf politiſchem Gebiet chieden und er konnte
ihnen auch gar nicht beſchieden ſein, weil ſie in den aFußtapfen des erſinrenden Liberalis
mus einhergingen und dazu auch noch von den

Die Politik der Anterröcke
Von Thereſe Schleſinger

r ihrer eigenen Klaſſe angefeindet wur
n. e

Arbeit der ſozialdemoer Kämp auf das öffentliche Lebenſie den Proben e e e e e v
nterſtützte ei z di Man kann aber durchaus nicht behaupten,r durch d er Tr 87 hinter den Skandalaffären, die immer

Wohl gibt es in allen Ländern noch
Jntrigen und heintliche r die

einw

durch war es dieſer Partei möglich, den entſcheiden der aufgedeckt werden, in erheblichem Maße
W ſich während Deibergeſchichten ſtecen. Wie ſich die
des revolutionären Unmnſturzes in der Stellung der Frauen von heute in ihrem halefreien, kurzen und
Frauen ſo vieler Länder vollzogen hat. loſen Kleid freier bewegen. als die Männer in den

Die mit den Männern gleichberechtigte Staats engen Kragen und langen Hoſen ſo haben ſe auch
vürgerin hat es nicht notwendig heimlih und hin in ihrer Mehrheit ſowohl den ünterrod als auch
ter einem Manne verſteckt Politik zu treiben. So die Unterrockpolitik für immer aufgegeben, und nur
frei und unbefangen wie an das Rednerpult der eine kleine Minderheit iſt bereit, ſich wenerlich unter

W
mentstribüne, und in manchen Ländern wurden beugen.
auch ſchon Frauen zu den höchſten öffentlichen Das allgemeine
Funktionen und Staatsämtern berufen. Das all Wahlrecht hat die Frauen ſelbſtbewußter
gemeine Stimmreckt hat allenthalben, wo es ein und damit auch tüchtiger und ehrlicher gemacht.
geführt wurde, den geheimen und korrumpierenden Sie verſchmähen die Politik der Unterröcke und
Einfluß der Frau zu einem anerkannten und kul ſind dafür eifrig beſtrebt, ſich als freie Per
turfördernden gemacht. ſönlichkeiten zur Geltung zu bringen.

Mairuf an die Frauen
Der Schickſalskampf des Proletariats

Beteiligt euch in Maſſen an der Maifeier!
Wenn am 1. Mai die Heerſcharen der Sozial Jn Deutſchland regiert man jetzt gegen die

demokratie in faſt allen Ländern der Welt gegen ſSozialdemokraten, gegen die Arbeiter,
den Kapitalismus aufmarſchieren, ſo rufen ſie da die ſo ganz „verkennen“ ihre „Opferpflicht“
mit auch auf zur Bekämpfung der verſchiedenſten dieſe Unterſtützung heiſchenden VLeute, die eigentSeiten jener Politik, die die r Par lich geſchmeichelt ſein müßten, wieviel man ger

teien als kapitaliſtiſche Sachwal in in der Kunſt zutraut, pertenerte Lebensmittel mitden Parlamenten betreiben. Und g. Die Nichts zu bezahlen. Die Intereſſen diezer Maſſen

Internationale der diesmal werden jetzt nach der Thebrie vertreten, daß der
insbeſondere auch über die parlamentariſchen Vor beſte Schutz für die wagen und Unbemittelten,

Türkiſche Frauen demonſtrieren

Seit ſechs geſren die türtiſchen Frauen mit immer eren Er olgen
berechtigu Erſt jetzt erlangten ſie wieder einen wi Das en 5 T
gewährte ihnen das eindewahlrecht. Aus dieſem venertete t die türkiſche a iga
in Ko r 7 eine P e Kundgebung, an der viele Tauſende von Türkinnen teilnahmen.Unſer einen Ausſchnitt als der Maſſe der Demonſtrierenden. Der Schleier iſt voll
ſtändig W unden, und die meiſten Frauen tragen moderne Hüte, während man nur noch

wenige mit den altmodiſchen Kopftüchern ieht.

kommniſſe der letzten Wochen in Deutſchlandjdie beſte Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit darin

zu r Sie ine T end und beſteht, daß man großzügig immahnend auf die neue deutſche erung mitihrem völlig veränderten Zoll und Steuer Bewilligen für oſtelbiſche Graßgrundbeſizerkurs hinzeigen und zum Wiederverlaſſen dieſes und für Krämer aus Spießwinkel iſt, und w-t

Kurſes aufrufen. Denn die neue deutſche Regie dann im Ablehnen eines Notopfers von beſſer und

ſag h t die r Gefahr in hochbezahlten Angeſtellten.
eine Kette von Ländern ſich mit Zollerhöhungen und Einfuhrerſchwerungen gegen Der Herr Ernährungsminiſter Schiele, der

Deutſchland wendet. Dann wird Deutſchlands wenige Tage, bevor er Reichsernährungsdtiniſter

Exportwirtſchaft ſchwer getroffen. Es eine t er im
eichstag mit den arzen Fahnen uernmehrt ſich die Arbeitsloſigkeit krieges drohte, hat die Zuſicherung rieſiger

und die Ausſichten auf eine ſegensreichere wirt- Agrarfubventionen für ſeine 15 000 oſt

ieſer Situation liegt, was Deutſchland an von Putſchorganiſationen nun wieder leichterdelangt einſeitig bei unſern bürgerlichen Parteien werden. Aber es wird ſich auch z daß jene

im Reichstag. Subventionen in der Hauptſache auf eine Unter

ſchaftliche Zuſammenarbeit der Völker durch Oeff- elbiſchen Grundbeſitzer durchgeſetzt. Manchen von
der Grenzen werden verbaut. Die Schuld dieſen Leuten wird die finanzielle Unterſtützung

2 e

ain
e ſt z

Laufe zu

turleben der Menſchheit
ſt Bebel in ſeinem Buche: „Die

rau und der Sozialismus“.)

Warum des Großgrundbeſi auf Koſten der
bäuerlichen Landwirtſchaft hinauslaufen.

Die Krämer von Spießwinkel haben ihre ſehm
lich gewünſchte

Sonderſtener auf diejenigen gebensmittel,

die in den Konſumvereinen von den Ar
beitern bezogen werden, bereits heimgebracht.
Wenn die Konſumvereine ſich nun genötigt ſehen,
mit ihren Warenpreiſen in die Höhe zu gehen,
kann der Krämer, der ſchon von Haus aus „diewahre Staatsgeſinnung“ mit auf die Welt brachte,
jedes Pfündchen noch eas extra verteuern. Die
Hausfrauen werden den „Segen“ dieſer Politik
ſehr raſch an ihrem Hausſtandsgeld zu ſpüren be

kommen.
Es wird den „Patrioten“ ſchwerfallen, ihr

Werk vor der Maſſe des Volkes als eine pa-
triotiſche Sache, eine Sache der Menſchlichkeit, als
die beſte Waffe, das Nebel der Arbeitsloſigkeit von
Grund auf zu bekämpfen, glaubhaft zu machen.
Es wird dem Zentrum ſchwerfallen, der Maſſe
des Volkes „flar“zumachen, daß das Werk Brünings
notwendig war, weil die Ehe, die Familie
oder ein wirklicher Beſtandteil des Chriſten
tums gefährdet wären, oder, wie ein evangeliſcher
Herr im Reichstag ſo ſchön ſchmuſte, weil es um
eine „chriſtlich- nationale Kulturpolitik“ gegangen
ſei. Die Sozialdemokratie wird den Maſſen mit
rechten Worten ſchon das richtige Empfinden

für beibringen
gewöhnliche politiſche Raubzüge für gehobene

Schichten

mit dem Schutzſchild des Patriotismus oder des
Chriſtentums verſehen zu wollen. Oder dafär,
in die Regierung zu gehen, dort die ntereſſen be
ſtimmter Gruppen allein zu ſchützen, und ſo etwas
als „über den Parteien ſtehende Wahrung r
Intereſſen des Volksganzen“, etwa als einen
Ausdruck der „Volksgemeinſchaft“ auszugeben.

Frauen und Männer ſollen in den Gewerk
ſchaften Schulter an Schulter kämpfen für neue
Arbeitszeitverkürzung und Lohn-
erhöhung.

Die Arbeiterbewegung in allen ihren Orga
niſationen ſoll von dem eifrigſten Beſtreben erfüllt
werden, die reaktionäre Regierung zu ſtürzen.

Frauen, es geht um das Wohl eurer
Familien, um das Wohl des geſamten ar
beitenden Volkes. Folgt dem Mairuf zu uner-
müdlichem Kampf für eine neue, beſſere
Welt.

Rüſtet zur Maifeier! Demonſtriert für den
Sozialismus!

Wilhelmine Kähler.

ration, die das r fende junge Mädchen
mit de Se ben be len mußte. Jetztwi eine ife g ihre Eitelkeit ſchwer
v n müſſen. Dieſe war ſehr unglücklich über ihre

a e die bei der heutigen Mode unh telebee ſind, und dai t n zu mißfallen, wandteie an er ch en mit der Bitte, durch
einen operativen n das e lrg Fett von
den Baden zu entferne rzt weigerte ſichzunächſt da erklärte 5 re Leben nehmen

e er ihr u t eer eration vorzunehmen, die je
t e t a und das Bein

n alb des Knies abgenommen werden.
un ve t igte Schadenerſatz und

den Arzt, a wirklich haben die Gerichte
mit der Paria daß einemr. Recht

rurgen verboten G eine Operation auten Wie nicht u t nötig ſei. Er
t und müſſe an die

e zahſen. üf

egrgr itsoperationen. Vor gar
a örte man von einer Schön
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Nee hinein

MNetme Abriistuug
Londoner Konferenz hat geendet,

erwarten konnte und mußte. Der
rmieden. Um das Geſicht zu retten,

den Vertrag zu fünft über Fragen, wie
Rüſtungsſtillſtand in Schlachtſchiffen und die

ng des Unterſeeboot-Krieges zuſtande
was übrigens die Vermutung berechtigzt

en läßt, daß die Hauptmächte, die den
unterzeichnet haben, die innere Ueber

haben, daß der „lette Krieg“ nicht Hinter,

T Ja

n
iſche Arbeiterregierung durch den Dreiervertrag

mit der Zuſtimmung des amerikani
rechnen darf den greifbaren Vor

Rottenbndget um 60 bis 70 Millionen

r

de der Yankees mit dem Zugeſtänd
Parität zu befriedigen und ſie zu einem

z 5
t

ODarkver hinaus iſt leider nichts feſtzuſtellen

Die Ausſichten für die

Genfer Abrüſtungs Konferenz

nicht beſſer, eher ſchlechter geworden. Kurz, es
t ſich nur zu deutlich, daß der Kampf der So

naldemokratie zwar in zehn Jahren der öffentlichen

Be fenrböten V
Aber nicht nur gegenüber dieſem Problem be

darf es jenes ſtarken Optimismus, der eine der
Forderungen darſtellt, die aus unſerer ſozialifti

Ueberzeugung erwachſen, um ohne die ernſte
n h r die politiſche und ſoziale Situg

n vor uns liegt. Anderſeits aber erhält die

Sterling herabſeten zu dürfen, da es gelang

Verzicht auf ihre maßloſen Aufrüſtungs
bewegen.

jert in Europa und in der Welt beſteht,

iſt und Maifeier
Ton Vanderveſde

geſteigerte Macht des Sozialismus in der Gegen
wart nicht mit ſeiner relativen Schwäche in der
Vorkriegtzeit verglichen werden. Aber kann man
überſchen, daß ſeine Macht in allen Ländern auf
um ſo ſtärkeren Widerſtand ſtößt, da die herrſchen
den Kaſſen ſich bedroht ſehen? Jn England
ſind dem herrlichen Sieg der Arbeiterpartei im

re 1939 ſchwierige Stunden gefolgt. Jn.
rankreich ſchwächen die Erfolge unſerer Ge

ſie treffen nicht oder nur in Maße dieſin Kitanen bleibt die Situation unklar. JnParteien des Zentrums und Italien ſitzt der Faſcismus, der tolle e
In Deutſchland folgt Brüning auf Europas, trotz der wachſenden wirtſchaftlichen
Müller, wie in Frankreich Poinegre auf S ten, weiter auf ſeinen Bajonetten.

Herriot folgte. Kurz, wenn man mit einem Blidke die geſamte
In Polen verfolgt die Oberſtenpartei weiter Front des proletariſchen Kampfes betrachtet, ge
die proletariſchen Organiſationen. S Oeſter winnt man das

reich hat die trotz Bild eines Schüßzengrabens, eines Stellungs-
der glänzenden Verteidigung krieges,noſſen bei den Nachwahlen die Radikalen, aber

Aercus zum I. Mat

n ſeine Rückwirkungen gehaDaſierſe trifft den pelmnſchen Sefer

T

Schätinger.

Ende kam. Dieſtarrien Front r r
Tra mit den weißen Buchſtaben an der
Bruſt der Lokomotive rennen geſchäftig hin und her bei

von Brüſſel bis Metz und wieder zurück und
geduldig r P die Je abnheteLaſtwagenparks ab, um ſie dann, etwas

ſchädigt, in den Lazarettzügen wieder einzuſammeln.
g. hält in Montmedy, dem berüchtig

ten zbahnhof“ der VerdunArmee. Das
Bataillon, d. h. der verſtörte Reſtteil, der nach zehn
Tagen „Großkampf“ von einem Jnfanteriebataillon
eben noch übrig iſt, parkiert aus, ſchiebt die Wagen
an die Rampe, holt die Gäule aus den Wagen und

los nach Süden, in einen

Die berühmten „Waldlager“ und „Stabsquar
tiere! von Louppy, Jametz und Damvillers werden
durchquert und dann ſchieben ſich die zuſammen

molzenen Häuflein der Kompagnien bei Con
e in die Schützengrabenberge an der Maas

Der Justiamord von Vhicogo
J 777

Provoeateur die Bombe geſchleudert hatte, umen die Arbeiter zu ſchaffen, iſt

Aktion geſtanden

a t tungen
Akt der

Prozeß gegen die

wie ein großer Kochtooff bur
Rechts über dem Fluß-

Mort Homme und der Höhe
links über den Baumſtümpfen des Waldes

zerhackten Maasberge von

rie hockt ſich gottergeben in die
Unterſtände der Höhe von Brabant,

die Artillerie ſtellt ihre Geſchütze in den Waldrand
ei Conſendohe und nun ſchaut Menſch und

Tier, auf alles gefaßt, in den wolkenloſen Mai
himmel hinauf.

Es rührt ſich kein Lüftchen es fällt kein Schuß.
Keine einzige Granate, keine Mine detoniert zwi
ſchen Donaumont und dem Argonnenwald.

Kein Wunder, daß ſich allmählich der Menſch
unter dem Soldatenkittel zu regen beginnt.

Bei der Abtillerie hinten beginnen ſie zu
„feſten“. Bei den Feldkanonen wird geſungen, bei
den werden erſt ganz leiſe, dann immer
lauter Reden g J ach derndem „dicken Johann“ en di noniere
kleine rote Fähnchen auf. Kein Menſch weiß, wo
her die chen kommen. Haben ſie Badehoſen,
Frauenkopftücher, Gardinen oder Achſelklappen zer
ſchnitten? Ich weiß es nicht. Die kleinen Läpp-
chen flattern da an den grauen Rohren und den

Teilerfolge zu verzeirfolge z zeichnen. Jn Spanien und wo bis zu mr oder weniger nahen entſcheidenden

eOffenſiven beiderſeitigen Kräfte ſich das
Gleichgewicht halten, ohne daß die eine oder andere
den Sieg davonzuiragen vermag.

gten, Schober
ſchütten würden, ſie würden, von gewiſſen Genug
tnungen und von der befriedigten Eitelkeit abge

onen mit einer kräftigen ſoz chen Oppoſition
zu rechnen.

Wenn aber die Sozialiſten unter dem Druck
der Umſtände, um die reyublikaniſchen Jnſti
tutionen zu verteidigen, um faſciſtiſche Unterneh
mungen abzuwehren, um Geld oder Finanzkata
ſtrophen zu beſchwören, genötigt ſind, an der Re
gierung teilzunehmen, müſſen ſie noch mehr mit
den bürgerlichen Kräften rechnen, und nicht nur
mit jenen, die in der Oppoſition ſind.

So hat Hendrik de Man, ohne ein e

m Kriege in faſt allen Ländern die
en Arbeiterparteien befonders, wenn

W Politik machenüſſen und die bürgerlichen Parteien eine Politik
der Reformen.

Vorwdärts zum Tiet
Benig erfreuliche Feſtſtellungen, wird man

ſagen. Warum ſollte man ſie gerade am Vorabend
des erſten Mai machen, an dem ſeit vierzig Jahren

Arbeiter für ihre Ueberzeugung und ihre Hoff
nungen demonſtrieren?

Weil eine große Partei, wie die unſere, die Bi

Aus dem Nichts ſind wir entſtanden.

Auguſt Spieß, Adolf Fitſcher, Georg Engel Aber es wäre ein Uneeteeeeeneeeeeaeeeeeam 41. November 1882 gehängt. Mit Mut und ſehen blieben. Mit immer ſicherem Schritt

durch dick und dünn, über Höhen und Tiefen der
0

ſein wird als unſer Wort!“ Es war der
der „Tragödie von Chikago“, die mit
Lettern in die Geſchichte des 1. Mai,
ſchichte des Achtſtundentages eingeſchrieben

Krieg
formel bereits in Marſch geſetzt
Augenblick über die braunroten Berge daher. Und der Major: „Wenn der General kommt, tut

Das Sonderbare an der ganzen Geſchichte aber nur ſchleunigſt die Fahnen weg! Der verſteht kei
iſt: Keine Hand rührt ſich, um die verfemten, roten nen Spaß auf dieſem Gebiet!“
Dinger da herunterzunehmen! Von den Artilleriſten, den fränkiſchen Maſchine ern, Eiſen fen er t h
drehern und Fabrikarbeitern aus Nürnberg, Fürth, t das R und daz ind Selb, von den nordbayeriſchen Proleten epncht das feldgraue Bauernv svnf un c n. T Uniform geſteckte Proletariat!geht die Geſchichte aus! Das iſt uns bald ar. s
Aber auh die Jnfanteriſten, die altbayeriſchen] So wehen an dieſem letzten 1. Mai im Krieg
Bauern aus Regensburg, Jngolſtadt und Strau an den Kanonen der Brabanter Höhe die roten Fſah
bing ſtarren voll Hoffnung und Friedensſehnſucht nen und es ſtrömt von den kleinen Lappen über
die roten Lappen an. die blutgetränkten Berge und über das von Hun

Kein Proteſtruf: „Nieder mit dem Marxismus!“derttaufenden verfluchte Maastal hinweg ein heißer
wird laut. Strom und ballt die Herzen zuſammen zu dem ſehn

Gläubig und ernſt ſchauen die bayeriſchen ſüchtigen Schrei nach einem Ende der großen Not!
Bauern auf das Symbol der Proleten, das ihnen Der General in Montmedy und der in Verdun
in tiefſter Not und, Seelenqual den Frieden ver hat ihn nicht gehört. e
heißt! Wie auf das „Sanktiſſimum“ ihrer Kirchel Aber der „ſoldat inconue“, der unbekannte Sol
ſtarren ſie zu den rotbebänderten Kanonen hinauf. dat, der damals vielleicht noch lebte drüben auf

Kein Frontoffizier ſagt ein Wort dazu! O Fort Vacherauville!
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Frischauf-Motorrad 500 eem. Die Maschine für höchste Be
anspruchung. Eiuschließlioh vollständiger Ausrüstang Rm. 1850, 00
Frischauf-Motorrad 200 eem V. T. Die elegante Gebrauchs-
maschine mit Viertaktmotor Rm. 825. 00Frischauf-Motorrad 206 eem 2. T. m. Zweitaitmot. Vneor
Schlager 1930. In Qualität, Ansstatturg und e nicht
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tadell. innen verarbeitung

49*e roihige Form. Der
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Diese Masehine mit Liehtmagehine. Rm. 825, als der wirklichenI Fahrräder Interessenvertretungin vielen Modellen für jeden Geechmasck von Rm. 85, 00 an aller Eisenbahner.Die Garantiezeit für die Haltbarkoit der Rahmen und

Gabeln beträgt bei sämtlichen Fahrrädern drei Jahre Dic sgruFrischauf- Kinderräder für Knaben und Mädchen in z Wende h um Auskunft an die Ort ppe
e C a i von R. Halle a. S., Dwyanderstraße 10, part.Sporſs e 7 T 77 e. a Km. 52., 50 3n Bärostunden: Taglich von 11 dis 13 und 16 vie 18 Unr,

Lieterang aut Wunsch aueb aut Tei zahlung an den bekannten Sonnabends von 9 bis 13 Uhr.
Bedingungen. Stets großes Lager in Zubehör und 2 tErsatzteilen in anerkannt bester Qualitst zu billigsten Preisen

Fahrradhaus
Eig. Reparatarwerkstatt Haors 42-44

Halle 1 Saale

Telefon 25607
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